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Gute Aussichten der Buren.
Man schreibt den „Leipz . Neuest . Nchr .

" von militärischer
Gnte :

Die Ereignisse auf dem südafrikanischen Kriegsschauplatz
drangen immer mehr einer Katastrophe zu , die für England ver -
hängnißvoll werden muß . Alle einlausenden Nachrichten , soweit
sie nur einigermaßen auf Zuverlässigkeit Anspruch machen und
einer gewissenhaften Beurtheilung zu Grunde gelegt werden
können , lassen es als nicht unwahrscheinlich erscheinen , daß die
Briten in nicht allzulanger Zeit gezwungen sein werden , ihre
Stellung bei Prätoria auszugcben , lassen es wahrscheinlich sein ,'daß die Buren plötzlich sich dieses oder jenes Küstenplatzes 'bemäch¬
tigen . Auf englischer Seite befürchtet man jedenfalls schon seit
geraumer Zeit dm Fall von Prätoria und eine durch diesen sich er¬
gebende Krisis . Denn nur so und durch nichts anderes läßt sich'das „standhafte " Verharren des britischen Hauptquartiers an
jenem Ort erklären ; unwahrscheinlich ist es jedenfalls , daß eine
Verwundung oder Erkrankung des Obrekommandirenden hieran
die Schuld trägt . War ' dies wirklich der Fall , so dürste in der
langen Zeit , in der sich jenes Gerücht erhalten , doch schließlich schon
Näheres an die breite Oeffentlichkeit gedrungen sein . Diel wahr¬
scheinlicher ist es , daß Lord Kitchener seine Anwesenheit im Hin¬
blick aus eine mit der Preisgabe Prätorias unvermeidlich ver¬
bundene Krisis , hier für erforderlicher hält , als an irgend einem
anderen Matz des weiten Kriegsschauplatzes . Die Möglichkeit ,
Prätoria zu 'halten , hängt aber nur noch von der Fähigkeit , es
wirksam zu verproviantiren , ab . Alle vorliegenden Nachrichten
lassen erkennen , daß Kommandant Delarey noch immer in und in
der Nähe der Magaliesberge , also nicht fern von jener Stadt steht .
Warum nun trifft Kitchener keine Anstälten , jene Berge von der
jedenfalls sehr unbequemen Nachbarschaft zu „ säubern " ? Doch
wohl nur , weil er nicht mehr über die erforderlichen Mittel ver¬
fügt , aus der festen Stellung von Prätoria herauszutreten . (Der
Erfolg der Buren bei den 'Wasserwerken von Prätoria spricht hier¬
für eine beredte Sprache ! D . R . ) Andererseits dürste Delarey
nicht über soviel Kommandos , vor Allem nicht über eine derartige
Artillerie verfügen , daß er es wagen könnte , die Engländer in
ihrer Stellung anzugreifen . Im offenen Felde aber wird er sich
ihnen wohl gewachsen fühlen .

Während so die beiden Gegner sich abwartend gegenüber
stehen , wird die englische Stellung durch die im Osten der Trans¬
vaalrepublik thätigen Kommandos immer mehr untergraben , in¬
dem jene die Bahnverbindungen , die Grundbedingung für ein ge¬
regeltes Verproviantirungswesen , immer mehr in ihre Hände
bringen . Erst in allerjüngster Zeit ist es ihnen bei Alkmaar ,
einem kleinen Orte halbwegs Middelburg — Komatipoort , geglückt,
die Transvaalsche Ostbahn in erfolgreicher Weise anzugreifen und
zu zerstören . Es wird also nur darauf ankommen , wie lange noch
in dem arg verwüsteten Land Proviant zur Stelle zu schaffen ist ;
auf die Bahnen wird man bald nicht mehr rechnen können , allein
schon wegen des immer fühlbarer werdenden Wagenmangels .
Sicher wird der Zeitpunkt bald kommen , da Kitchener sich gegen
Delarey und gegen die im Osten des Transvaal stehenden Kom¬
mandos wird wenden müssen , um Lust zu bekommen . Ob dann

aber der Sieg auf Seiten der Briten sein wird , das ist schwer zu
sagen . Die Zaghaftigkeit der Briten läßt vermuthen , daß sie sich
jenem nicht gewachsen fühlen . — Deshalb im Transvaal das Ver¬
harren der Engländer in reiner Defensive .

Und wenn sie im Kaplavde auch noch nicht ganz in gleich
schlimmer Lage sich befinden , wenn sie hier auch immer noch die
Möglichkeit haben , gegen die Buren angriffsweise vorzugchen , so
haben sie doch auch hier das Heft nicht mehr in den Händen . Bitter
rächt sich jetzt die Eilfertigkeit , mit der nian sich an die Fersen des
demonstrireNden Kruitzinger heftete . Die Erfolge , welche in¬
zwischen Kommandant Scheeper errang , sind nicht wieder wett zu
machen . Zwar ist jener vom Oberst Alexander eingeholt und zu
vorübergehendem Abweichen in nördlicher Richtung gezwungen
worden , aber der Aufstand ist nun auch nach den bisher vom Kriege
verschont gebliebenen Knysna - , Mosselbai - und Ondtshoorn -
Distrikten getragen worden und hat dort zahlreiche Kaphollättder
veranlaßt , den Burenfahnen zu folgen . Und auch der Betrieb
der wichtigen Bahn Kapstadt — Port Elisabeth mit ihren für die
Engländer ebenso bedeutungsvollen Verzweigungen , ist durch
jenes Vorgehen der Buren unterbrochen gewesen , beziehungsweise
noch unterbrochen . Außerdem aber scheint es dem zur Verfolgung
entsandten Oberst Alexander nicht gelungen zu sein , jene Buren -
schNaren sestzuhalten , denn bereits liegt die verbürgte Nachricht
vor , daß es Kommandos , die mit Scheeper in engster Verbindung
stehen dürsten , gelang , bis in die Nähe von Worcester und über
diese Stadt hinaus auf Mosselbai an der Südküste vorzudringen .

Immer enger schließt sich hier also der Ring um die Kolonial -
hanptstadt , und Man sieht sich gezwungen , die Stadt selbst zu einer
Vertheidigung einzurichten . Bereits einmal , vor Monaten , war
man in 'diese Lage versetzt; damals aber standen bedeutend mehr
personelle Mittel zur Verfügung . Augenblicklich wird es schwer
fallen , solche in genügender Zahl zur Stelle zu schaffen : vor Allem
ist aber zu bedenken , daß die verschiedenen an Lord Kitchener ge¬
richteten Gesuche, die Kolonialtruppen , die zur Vertheidigung der
Kolonie bestimmt , jetzt aber im Transvaal verwendet sind , znri

'
ick-

znschickeu , nicht bewilligt werden konnten , da man ihrer unbedingt
bedarf .

Nur noch Bürgerwöhren sind es , auf die Man zurückgreifen
kann und für die man , neben den in früheren Zeiten aufge¬
worfenen Schanzen jetzt noch Blockhäuser erbaut , um die großen
Straßenzüge halten zu können . Also nicht nur die feindlichen
Gebiete überzieht man mit jenem System der befestigten Wacht -
häuser , man ist gezwungen , es auch im eigenen Lande anzuwenden ,
um dieses gegen die Invasion des Feiitdes zu halten . Diese In¬
vasion erhält aber von Tag zu Tag neuen Nachdruck, nicht nur
durch den oben bereits erwähnten Massenübertritt von Kaphollän -
dern , sondern durch immer neue Kommandos , welche aus dem
Oranjefreistaat einrücken . Weder die Besetzung des Oranjeflusses ,
noch die Abschließung seiner User 'durch Stachel 'drahtzäüne nutzt in
dieser Beziehung etwas ; ein jedes im Norden entbehrlich werdende
Kommando rückt nach der Kapkolonie ab und kommt in der Regel
hier auch unangefochten an , 'den englischen Abtheilungen regel¬
mäßig glücklich entgehend .

Durch die Vernichtung des Kommandos Lotter hat zwar
Scheeper einen Theil seiner Kräfte eingebüßt und andererseits ist

General Scobell frei geworden — aber was will dies bedeuten bet
der erdrückenden UeberKchl, in der bisher die Engländer den Buren
bereits gegenüber standen . Der Bur , der es mit 17 Feinden auf¬
nahm , wird auch den achtzehnten nicht scheuen! Nur der Mangel
einer nur einigermaßen genügenden Artillerie macht sich bei den
Buren fühlbar — um so fühlbarer , als sie es nicht verstehen , die
wenigen zur Verfügung stehenden Geschütze zusammen zu halten .
Derselbe Fehler , der sich feit Anbeginn des unheilvollen Feldzuges
bemerkbar machte, tritt immer wieder hervor , d . i . die Zersplittere
ung Öre Artilleriewirkung . Um in 'dieser Beziehung einen Ein¬
blick zu gewinnen , ist die sehr lesenswerthe Broschüre des Kapitäns
der Transvaalarmee , Ludert , sehr zu empfehlen .

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

* Prinz Tschun ist zur Besichtigung der Krupp ' schen Fabrik
in Essen eingetroffen . Dem „Westfälischen Merkur " zufolge begibt .
sich ein Begleiter des Prinzen Tschun nach Münster um in dessen
Auftrag am Grabe des Freiherrn von Kettel er drei Kränze nieder¬
zulegen . <

| >« Kaiser i« der russische,, Krenzff«dt Wyßtiyte «.
— Hiominten . 23 . Sept . Der Kaiser begab sich heute Nach¬

mittag zu Pferde in der Uniform seines russischen Grenadierregiments
'

nach der russischen Grenzstadt Wyßtihten (am Wyßthyter See ) ,
die am 26 . August größteutheils durch Feuer zerstört worden war .
An die auf dem Marktplatz zusammengeströmte Bevölkerung hielt ,
der Kaiser folgende Ansprache :

Se . Majestät Kaiser Nikolaus , euer erhabener Landesherr
und mein geliebter Freund , hat von euerem schweren
Unglück gehört und läßt euch durch meinen Mund mittheilen ,
wie sehr ihn die Nachricht betrübt hat , und läßt euch sein herz¬
liches Mitgefühl anssprechen . Aber noch mehr : er sendet Euch
durch mich als Zeichen seiner landesväterlichen Fürsorge eine Spende
von 5000 Rubeln , die ich meinem Bevollmächtigten , dem Forst¬
meister von St . Paul , übergab zur Vertheilnng in Gemeinschaft
mit dem Landrath v. Lnck und dem Comitft Ihr erseht hieraus, ,
wie das Auge eures erhabenen Landesvaters überall bis an die
Grenzstädte seines großen Reiches reicht und wie sein gütiges
warmes Herz für seine, wenn auch noch so entfernten Unterthanen
schlägt . Eurer Dankbarkeit und Liebe für eueren kaiserlichen

, Vater werdet Ihr jetzt Ausdruck geben , indem Ihr mit mir ruft :
„Nostrowje Velistschetwo Gossudarja Imperatore Nikolai Hurra I“

Eine Mede - es Hieichskanzkers .
hd Merlin , 28 . Sept . Wie die „Post " ans Altona meldet ,

veranstaltete in dem bei Klein - Flottbeck gelegenen Park - Hotel
der zur Zeit tagende Pinneberger Kreistag gestern ein Diner
zu Ehren des jetzt dort weilenden Reichskanzlers . Der Land¬
rat h des Kreises brachte das Hoch auf den Kaiser aus und gab
der Freude der Kreistag -Abgeordneten Ausdruck , den Grafen Bülow
in ihrer Mitte zu sehen.

Dieser antwortete mit einer Ansprache , in der er die Hoff¬
nung ansdrückte . daß seine engeren Landsleute durch ihre
Anhänglichkeit an ihn auch fernerhin beweisen würden , wie das
Wort von dem Propheten , der nichts in seinem Lande gelte , aufdie Altonaer -Pinueberger nicht zutreffe . Er lobte den Land¬
rath , daß er das eigentlich politische Gebiet nicht berührt

Gine Laune des Schicksals .
Roman von Fergus Hume .

Nach dem Englischen von C . W e ß n e r .
(Nachdruck verboten .)

( 67 . Fortsetzung .)
Waldau fiel es garnicht ein , den rachsüchtigen Kellner in

sein Vettrauen zu ziehen ; er belohnte ihn mit einem beträchtlichen
Geldgeschenk für seine Mittheilsamkeit und begab sich in sein Zim¬
mer , um über die Sache gründlich nachzudenken . Er grübelte
hin und her über die neue Entdeckung und fragte sich im Stillen ,
ob Hiller am Ende 'doch unschuldig und Denis Bantry — alias
Kerry — der Mörder sei . Hatte Kerry den Mord wirklich be¬
gangen , so sah Waldau gar keinen Grund , weshalb Hiller ihn
schützen und decken sollte , wie er es ganz offenbar that . Ange¬
nommen , der Kellner sprach die Wahrheit , so gab es für Hillers
Benehmen nur die eine Erklärung : Frau Larcher und der alte
Diener hatten bei dem Morde gemeinsam die Hand im Spiele
gehabt . Wäre Kerry verhaftet worden , dann hätte er vielleicht
manches ausgesagt, ' was Frau Larcher belasten mußte , und das
hatte Hiller vermeiden wollen . Dieser Annahme widersprach nun
aber der Umstand , daß Frau Larcher freigesprochen worden war !

Waldau grübelte und überlegte , bis ihm ganz wirr und
wüst im Kopfe war . So unendliche Mühe er sich auch gab , er
konnte das Räthsel nicht lösen . Glaubte er eine Spur , einen An -
Haltspunkt gefunden zu haben , so gesellte sich ihm ein neuer Ge¬
danke hinzu , der alle seine Schlüsse über den Haufen warf . Frau
Larcher , Denis Bantry , dessen Schwester , Hiller , Mark Jering¬
ham — wer von ihnen hatte nun eigentlich den unglücklichen
Hauptmann Larcher getödtet ? Das war eine so schwere Frage ,

' auf die Waldau keine Antwort finden konnte .
Am nächsten Morgen machte er sich auf den Weg zu den „Lor¬

beeren "
. Es war eine herrliche Besitzung auf einem . Hügel dicht

neben dem Flusse gelegen . Der sehr große Garten mit seinen
alten Bäumen bot einen romanttschen Anblick und schien in vor -
trefflicher Pflege zu sein . Ueberall sah man die sorgende Hand
des Gärtners , der sich auf sein Handwerk verstand , wie nur einer .

Als Waldau das Haus betrat , empfing ihn eine sauer¬
töpfische, alte Haushälterin .

„Herr Demmer " — so hieß der jetzige Besitzer — „ ist nicht
zu Hause , und ohne seine Erlaubniß darf die Besitzung nicht ge¬
zeigt werden "

, sagte sie ziemlich schnippisch, indem sie den Be¬
sucher mit mißtrauischen Blicken betrachtete und ihm energisch
den Eintritt verwehrte . Schließlich ließ sie sich aber doch herbei ,
ihm die Besichtigung der Anlagen und des Parkes zu gestatten ,
welche in der That sehenswerth waren : Zu diesem Zweck rief
sie Dick Pental herbei .

Waldau konnte garnichts gelegener kommen , als dieses Zu -
geständniß der griesgrämigen Person . War es doch sein größter
Wunsch, mit dem Gärtner allein zu sein.

Dick Pental war ein hagerer , mittelgroßer Mann mit
glänzenden Augen und träumerischem Gesichtsausdruck , ge¬
schmeidig in seinen Bewegungen ; Hände und Füße schien er keine
Sekunde füll halten zu können . Waldaus scharfe Augen sahen
sofort , daß der Mann durchaus kein Dummkopf war , der Keim
des Wahnsinns aber in ihm schlummerte und wahrscheinlich schon
längst wieder zum Ausbruch gekommen wäre , wenn Dick Pental
nicht immer im Freien zu thun gehabt hätte .

Mit berechtigtem Stolz zeigte dieses seltsame Wesen dem
Fremden den Park und die Anlagen in demselben . Schließlich
lenkte Waldau das Gespräch direkt auf das ihm am Herzen liegende
Thema , womit er eine Stelle in Dicks Hirn berührte , die diesen
redselig machte.

Die beiden Männer standen gerade an einer vorspringenden
Stelle des Hügels , unter welcher der Fluß dahinrauschte .

„ Welch reizende Aussicht man von hier aus hat !" bemerkte
Waldau wohlberechnet . „Wiesen und Aecker , Landhäuser , die
hübsche kleine Kirche und dazu das Hin - und Hergleiten der Fähre
auf dem stlberschimwerniden Fluß — 'das alles akhmet Ruhe und
Frieden , nirgends eine Spur von Gefahr , Sorge und schlechten
Menschen .

"
Dick schob liebkosend das Goldstück, das Waldau ihm ge¬

geben , zwischen den Fingern hin und her und blickte traumver -
loren in das Wasser, dann gen Himmel und auf das . gegenüber¬
liegende Ufer .

„ Hören Sie gern Mordgeschichten, Herr ?" fragte er dann
plötzlich ganz unvermittelt , Waldau mit seinen glänzenden Augen
forschend ansehend .

„ Wie kommen Sie darauf ? Es ist eine seltsame Frage/ "
versetzte Waldau ruhig . „Mord ist ein häßliches Wort und kann
mit einem so friedlichen stillen Ort , wie dieser hier , kaum etwas
zu thun haben .

"

„Das glauben Sie , mein Herr ; ich kann Ihnen aber etwas
von einem Mord erzählen , den ich von diesem Platz aus mit
eigenen Augen angesehen habe .

"
Waldau zog seine Uhr und machte eine Bewegung , als habe

er es sehr eilig .
„ Ich habe nicht mehr viel Zeit, " sagte er schlau berechnend ,

„Nur wenige Minuten ." '
„Länger dauert die Erzählung auch nicht . Aber trotzdem

lärm einem dabei das Blut in den Adern gerinnen . Denken Sie
— ein Mord — mitten in der Nacht — mit einer Laterne —

einer Leiche — gerade so wie man es in Romanen lesen kann .
"

„Hm "
, sagte Waldau , als ob er zweifle, „ist das aber auch

wirklich alles wahr ?"

„So wahr , wie ich hier stehe ! Ich lüge nie , Herr , nie ! Ich
bin sehr fromm erzogen ; ich hasse Lüge und Falschheit wie di«
Pest . Glauben Sie es mir .

"
'

„Nun gut , so erzählen Sie mir die Geschichte . Wenn sie so
interessant ist , wie Sie sagen , bekommen Sie noch ein Goldstück, "

„Wirklich ?" fragte Dick in athemloser Hast .
„ Ja , wirklich ! Sehen Sie , hier habe ich es schon . Sie er¬

zählen mir die Geschichte und dann gehört es Ihnen .
"

Waldau hatte sich auf eine Bank niedergelassen , der Gärtner
setzte sich in respektvoller Entfernung neben ihn . Leise vor sich
hinkichernd , rieb er sich schmunzelnd die Hände . So viel Geld —-
und sozusagen für nichts — zu bekommen, das war ihm noch nicht
passiert .

Vorfichttg spähte er erst nach allen Seiten , um sich zu verge¬
wissern . daß auch niemand in der Nähe sei ; dann begann er mit
der verblüffenden Einleitung :

„ Ich könnte einen Mmm an den Galgen bringen . Io »
wahrhaftig , das könnte ich ! " (Forts , folgt .) *
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_ . . . _habe. Wenn er auch nicht behaupten wolle , daß die Politik un¬

bedingt den Charakter verderbe , was für ihn und seine politischenBerufs-Genossen zu betrübend sein würde , so trinke man in gegen¬wärtiger Zeit sein Glas Wein doch in größerer Ruhe , wenn mandie Politik zu Hanse kaffe. Er fügte hinzu , er sei überzeugt sichin allen wesentlichen Punkten mit seinen Tischgenosseu zu verstehen.Im Pinmberger Kreise wären die dreigroßen ZweigedesErwerbslebens vertreten , die Land Wirt hsch aft , welche sich
vielfach in bedrängter Lage befinde" und der wir helfenmüssen und wollen und werden"-, die Industrie , die jetzt leider
eine Zeit der Depression dnrchmache und deren Interessendie ernsteste und gewissenhafteste Berücksichtig¬ung verdienen , der weltnnispannende Handel , dessen
Hauptverkehrsader an dem Pinneberger Kreise vorüberfließe. Darum
werde grade dieser Kreis Verständniß für die Wirthschafts -Politikder Regierung haben, welche Jedem das Seine geben wolle getreudem alten Hohenzoller'schen Wahlspruch „8uum cuique" .Die Ausführungen des Reichskanzlers wurden mit großem
Beifall ausgenommen .

Parteitag der deutschen Sozialdemokratie .
— Lüiieck, 22. Sept. Der Parteitag der deutschen

Sozialdemokratie wurde heute Abend 7 Uhr in dem neu¬
erbauten geräumigen Vereinshaus der Lübecker Gewerkschaften er¬
öffnet. Von Mittag an sind die etwa 220 Delegirten an¬
gekommen und erregten in « den alterthümlichen Gaffen des sonn¬
täglichen geputzten Lübeck einiges Aufsehen. Unter ihnen befinden
sich neben den bekannten Parteigrößen diesmal namentlich Bern¬
stein, der als Karlsruher Delegirter erscheint und Kautsky .
Auch vom Auslande sind wieder Gäste erschienen . Das Versamm¬
lungslokal ist mit Parteiemblemeir und Gewerkschaftsfahnen ge¬
schmückt. Das Podium ziert die Büste Lassalles .Die heutige Versammlung hatte bereits eine lange Dauer und
die Debatte war zum Theil heftig. Zu Präsidenten werden Sin¬
ger und Schwarz gewählt . Singer theilte mit , daß der Vor¬
stand beschlossen habe , außer den schon bekannten Punkten einen
neuen aus die Tagesordnung zu setzen: den Zolltarif mit
Bebel als Referenten . Sodann erklärte er. der Vorstand habe den
Antrag, von der Erörterung der Parteipresse die Oessent -
lichkeit ausznschließen , dahin modifizirt , daß sich das nur
auf die finanzielle Seite beziehen solle . Trotz mehrfacher Oppo¬
sition auch hiegegen geht die Versammlung auf den so geänderten
Antrag ein . Auch über die Akkord Maurers rage wird langeund heftig gestritten. Auer wird , was nach langem Kampf festge¬
stellt wird , darüber als Korreferent sprechen . Die Tagesordnung
ist sehr belastet und dürfte lt. „Ff. Z." wohl die ganze Woche in
Anspruch nehmen.

Die erste Sitzung brachte als bemerkenswerthes Moment nureine Polendebatte . Nachdem in ihrer Begrüßung die Oester¬
reicher Peruerstorfer und Adler leise auf die abweichende Haltungder österreichischen Sozialisten in dieser Frage hingcwiesen imb aufden Schaden hingedeutet hatten, den eine schroffe Behandlung den
Polen Seitens der Deutschen Partei der Bewegung in Oesterreich
thun könne, vertheidigte Pfannknch die Lossagung des Parteivor¬
standes von der polnischen Organisation. Ledebonr wünscht baldigstdie Verbindung mit den Polen wieder hergestellt zu sehen . Scharf
spricht die Luxemburg gegen die Polen. Diese Debatte wird den
Parteitag noch weiter beschäftigen.

Dänemark .
- kreise des englische» Königspaares.^ = Helsingör, 23 . Sept . Das englische Königspaar und die übrigen

Herrschaften trafen mittelst Sonderzuges Mittags 12 .40 aus Fredens -
ivrg ein, empfangen von verschiedenen Würdenträgern , darunter dem
Ministerpräsidenten und dem Marineminister . Vom Bahnhofe begaben

; sich die Herrschaftenauf die englische Königsyacht „Osborne " , welche sofortdie englische Königsflagge hißte, die von dem auf Rhede liegenden dän¬
ischen Geschwader durch Kanonenschüsse salutirt wurde.

Nach dem Frühstück an Bord der „Osborne " verabschiedeten sich die
königlichen Herrschaften hcrzlichst von den englischen Majestäten und
verließen um 2i/ 2 Uhr Osborne . Der Großfürstenthronfolger von Ruß¬land , Prinz und Prinzeffin Karl von Dänemark und Prinzessin Viktoria
blieben an Bord der „Osborne " und begleiteten das englische Königs¬
paar nach Kiel, von der Festung Cronborg und dem dänischen Geschwader
salutirt , segelte die „Osborne " um 2}/z Uhr nordwärts , um durch den
großen Belt nach Kiel zu gehen . > '

Frankreich .
* * Vom Zarenvesuch wird der „Frkf. Ztg .

" u . A. noch gemeldet: Der
Zar spricht gegenwärtigdas Französische weit besser als vor fünf Jahren.
Doch merkt man seiner Aussprache sofort den Russen an , insbesondere an
der Gewohnheit, die meisten Artikel auszulassen. Er war während der'
ermüdenden Tage immer guten Humors . In Reims war seine franzö-
sische Umgebung etwas peinlich berührt durch die zwanglose Art , wie der
sozialistische Bürgermeister Arnould den Kaiser anrcdete, und mit ihm
anstieß, ohne auch nur das Wort „Majestät " über die Lippen zu bringen .

. Dem Zaren machte der Zwischenfall dagegen viel Vergnügen. Er fand
es sehr brav , daß der Bürgermeister sich bemühte, seiner Repräsentations -
Pflicht zu genügen, ohne seinen politischen Verpflichtungen untreu zu wer¬
den . „Die französischen Sozialisten , die ich wenigstens kennen gelernt
habe", so fügte der Kaiser hinzu, „sind keine schlimmen Leute, fette
Bürger , gute Kerle."

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit lder Großherzog haben Sich

gnädigst bewogen gefunden, dem Schneidermeister Franz Barz in
Baden die »mterthänigst nachgesnchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen der ihm von Seiner Majestät dem Kaiser von Rußland
verliehenen, am Bande des St . Annen-Ordens uni den Hals zu
tragenden silbernen Medaille zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unterm
14. September 1901 gnädigst geruht , den BezirksarztMedizinalrath
Ludwig Haß mann in Oberkirch in gleicher Eigenschaft nach Kehl
zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
14. September 1901 gnädigst geruht, den Bezirksarzt Dr. Eduard
Wörner in Bonndorf in gleicher Eigenschaft nach Ueberlingen zu
versetzen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom 16. Sep¬
tember 1901 wurde Amtsregistrator August Harlfin ger in Walds¬
hut dem Verwaltungshof als Registraturassistent beigegeben.

Mit Entschließung Großh. Ministeriums der Finanzen vom
19. September d. I . wurde Forstasfeffor Alois Thoma in Staufen
nach Geifingen versetzt und mit der Leitung des Forstamtsdienstes
daselbst betraut.

Mit Entschließung Großh. Oberschulraths vom 18. September
l. I . wurde dem Kauzleiassistenten Paul Weißhaar die etatmäßige
Amtsstelle eines Registraturassistenten bei der genannten Behörde
übertragen .

Aus Baden .
' n Durlach, 23. Sept . In einer gestern Nachmittag hier

stattgefundenen Versammlung von Vertrauensmännern der kon¬
servativen und nationalliberalen Partei wurde für den Landbezirk
Durlach Herr Sparkassenrechner Franz Reiff (konservativ ) von
Söllingen einstimmig als Kandidat für die Laadtagswahl auf¬
gestellt . Derselbe Hat sich auch zur Annahme der Kandidatur
bereit erklärt,

_ ggyrrfle Presse ._
) !( Offenburg, 23 . -Sept. In einer sozialdemokratffchen

Versammlung in Offerflmrg-Stadt wurde Herr Glasmaler Veit
von hier als Kandidat für die kommende Landtagswahl aufgestellt.Von einer 'Kandidatur Geck wurde abgesehen .

Badische Chronik .* Keidekkerg , 23 . Sept . Einen Selbstmordversuch machte
gestern Abend der ledige Taglöhner Oskar Weber hier, indem ervon der westlichen Seite der neuen Brücke herabsprang . Anstattaber in das Wasser zu fallen, schlug er auf das Vorland auf und
zog sich sehr schwere Verletzungen zu. Weber litt an Epilepsie.* Keidetöerg. 23 . Sept . Ein frecher Straßenraub wurde
in der Nacht auf Sonntag von dem Taglöhner Heinrich Ender von
hier auf der Straße zwischen Heidelberg und Wieblingen verübt .Bei der Abfuhranstalt überfiel er einen anderen Taglöhner Namens
Rücker , warf ihn mit den Worten: „Geld ! oder - " zu Boden
und kniete ihm auf den Hals . Nachdem der Gauner sich den Geld¬
beutel des Rücker angeeignet hatte , der 10 Mark enthielt , machte er
sich auf und davon . Nun sitzt er der „H . Z." zufolge in Nummer
Sicher und wird wohl für längere Zeit kaltgestellt werden.* Heidelberg, 21 . Sept . Die hiesigen Fleischpreise stehen zur Zeitauf einer für diese Jahreszeit ganz ungewöhnlichenHöhe . Das Ochsen¬
fleisch kostet 74 , das Kalb- und Hammelfleisch 76 und das Schweinfleisch
zum Braten gar 80 Pfg . das Pfund . Von Seiten der Metzger wird , lt .
,,H. Ztg .

"
, lebhafte Klage darüber geführt , daß sie kaum im Stande seien ,ihren Bedarf an Schlachtvieh , besonders aber an Schweinen zu decken .

Während nämlich die hicrländischen Metzger in den letzten Jahren viele
Schweine aus Norddcutschland bezogen , ist jetzt nahezu das umgekehrteVerhältnitz eingetrcten. Zur Zeit werden in Süddeutschland viele
Schweine aufgekauft und nach Norden geliefert, da infolge der scharfen
Absperrmaßregeln gegen Oesterreich , Rußland und Dänemark die nord¬
deutschen Metzger ihren theilweisen Bedarf an Vieh nicht mehr vomAnslande beziehen können . Kleinere Leute mit starker Familie müssenbei diesen Fleischpreisen Wohl oder übel auf den Fleischgenuß ver¬
zichten .

$ Tauberblschofsheim, 22 . Sept . Die gestrige Bürger¬
ausschußsitzung dahier hatte bei einer sehr reichhaltigen Tagesord¬
nung u . a . zwei Punkte zur Berachung gezogen, 'deren glückliche
Lösung für 'die Entwickelung unserer Stadt von größter Bedeut¬
ung wäre : Bei der Errichtung eines weiteren Lehrerseminars wäre
die Stadt bereit, das hierzu erforderliche Gelände unentgeltlich
zu stellen, eventl. weiteren Forderungen der Staatsbehörde statt¬
zugeben. Der zweite Punkt betraf den Bau einer Bahn von
Walldürn bezw . Hardhcim nach Tauberblschofsheim. Die Ver¬treter der 'dabei betheiligten Gemeinden werden in den nächsten
Tagen mit dom Abgeordneten 'des Bezirks, Herrn Prof . Köhler ,in Bemthung treten und eine Petition an die Ständekammer
richten . Möchten unsere Bestrebungen nur auch von Erfolg be¬
gleitet sein !

( !) Ersinge» (A . Pforzheim) , 23 . Sept . Letzte Nacht gegen11 Uhr brach hier in der Bahnhofstraße ein Brand aus . Es
brannten zwei Häuser mit angebauten Scheuneu bis auf -den
Grund nieder. Nur sehr wenig konnte gerettet werden. Obdach¬los wurden durch den Brand drei Familien, nämlich Florian
Schuster, Heinr . Böckle urtd Wilh . Ehrath . Zum Glück sind alle
versichert . Die Entstehungsursache des Brandes ist unbekannt.

§ Anstatt, 23. Sept . Heute Vormittag 10 '/« Uhr wurde einem
28 Jahre alten Lokoniotivheizer ans der Strecke zwischen Rastatt und
Oos von der Lokomotive der rechte Unterschenkel abgefahren .Der Heizer war, während der Zug langsam fuhr, von der Lokomo¬
tive abgestiegen. um seinen Hut, der ihm heruntergefalle » war, zu
holen und ist offenbar dabei ansgerntscht und gefallen.** Illingen (A . Jlastatt ) , 23 . Sept . Unter dem Verdachte ,an einein 8jährigen Mädchen sich eines Sittlichkeitsverbrechens
schuldig gemacht zu haben, wurde der ledige 50 Jahre alte , von
hier gebürtige Egidius H e ck in Untersuchungshast nach Ettlingen
abgeführt . >

X Bon der Acher» 23 . Sept . Nächsten Samstag werden es 30
Jaürc , daß Herr Wagnerz . Zt : in Achern als Landbrief¬
träger im Postdienste thätig ist ; wenn man nun bedenkt,, daß dieser
diensteifrige und pflichtgetreue Mann , der auch einen Feldzug mitmachte,
täglich ztveimal seinen Dienstgang von Achern über Großweier , Sasbach-
ried und zurück nach Achern machen muh , daß er zu jedem Gang vier
Stunden braucht, so müssen wir seine stets gleiche Unverdrossenheit und
Liebenswürdigkeit bewundern. Ihm und seiner Familie , welche diesen
Herbst den vierten Soldaten stellt , sei alles Gute gewünscht .

) ( Achern , 23 . Sept . Wie gemeldet wird , kommt Herr
Stabtpfarrer Halbig , der sich seit etwa Jahresfrist zur Er¬
holung in unserer Stadt aufhält, auf 1 . Oktober als Pfarr -
verweser nach Bühl bei Offenburg .

CD Aehk, 23 . Sept . Gestern Vormittag wurde das D e n km a l,
welches den am 8. Zilli d. Js . bei einer Pontonierübung auf dem
Rhein ertrunkenen neun Mann vom Pionierbataillon Nr . 19
gesetzt wurde, in Gegenwart des Kommandeurs des 15 . Armeekorps,der Divisionskoinmaiidenre, des Gouverneurs von Straßbnrg und
einer großen Anzahl Offiziere verschiedener Waffengattungenfeierlichein geweiht . Die Weiherede hielt Major Blut her , Kommandenr
des Pionierbataillons Nr. 19 . Er schloß mit einem dreifachen Hnrrah
auf den Kaiser. Die Musik intonirte „Heil dir im Siegerkranz " .Dan» ergriff lt . „ Mb. Nchr." der Höchstkommandirende des 15.
Armeekorps das Wort und betonte , daß er gekommen sei, dem
Bataillon seine Theiliiahnie zu bezeugen an dem Unfall, den es ge¬
troffen . Er sprach seine hohe Befriedigung über Leistung itub
Haltung des Bataillons währeild der Manöver ans und wünschte
den Reservisten des Bataillons herzliches Wohlergehen . Am Denkmal
wurden Kränze niedergelegt vom Kommandeur der Pioniere des 15 .
Armeekorps, von den Offizieren der Pionierbataillone Nr. 15 und 19.Das Denkmal ist vom Bildhauer Krone aus Straßbnrg gefertigt,hat eine Höhe von 3,50 Meter und trägt auf der Vorderseite ans
einer Syenittafel die Namen der Verunglückten. Zum Denkmal
wurde Schwarzwälder Granit verwendet.

-4- Offenburg, 23 . Sept . Nachdem gestern in Oensbach der von
Bühl ans wegen Körperverletzungverfolgte umherziehende Handelsmann
Nepomuck F l ü g l e r von Sandweier verhaftet worden war , wurde heute
die Ehefrau desselben in Renchen festgenommen und in das hiesige Ge¬
fängnis« abgeführt . Diese sollen an dem bei Eisenhändler Rosenfeldcr im
Juni ds . Js . ausgcführten Diebstahl von Kupfer usw . betheiligt ge¬
wesen sein .

* Lahr, 23 . Sept . Einen guten Fang machte heute Nacht die hiesige
Polizei . Der Thätcr , welcher seiner Zeit an den Neubauten in der
Stephanienstratze nächtlicherweile 20 Fensterscheiben eingeworfen hat und
bisher unbekannt geblieben war , wurde in letzter Nacht durch die Polizeiin der Person eines in der Stephanienstratze wohnhaften 22 Jahre alten
Burschen ermittelt und festgenommen . Derselbe ist, lt . „L . Ztg .

" ge¬
ständig und wurde ins Amtsgefängnitz eingeliefert. Die That wurde,wie verlautet , aus Rachsucht verübt.

/ / Friesenheim (A . Lahr) , 21 . Sept . Durch die schlechte
Witterung bis zum 18 . ids . 'haben sich unsere schönen Herbst¬
aussichten in Quantstät wie Qualität sehr gemindert. DieTraubenwerden rasch faul und dürr, so daß viele Besitzer nicht nur
hier, sondern im ganzen Bezirk , genöthigt waren . Vorige zu
halten . In nächster Woche wird wahrscheinlich mit der Löse be¬
gonnen werden. Der Ertrag wird um mehr als ein Drittel ge¬ringer ausfallen als im vorigen Jahre .* Ireiburg , 22 . Sept. Man schreibt der „ Brsg . Ztg . " über
die Schwarzwald - Jndnstrieansstellung im Bursengang :

_ _ Nr. 224.
Die in dieser Ausstellung befindlich - Sammlung von SchwarzwälderHausrath und Hausiudustriegegenständen gewährt einen volksthüm-
lichen , anheimelnden Ausblick. Da kommen wir ans alte ehrwürdigeGegenstände, die schon vor hundert Jahren das Licht der Welt er¬
blickten. Das Sinnigste umschließt aber die Original -SchwarzwälderBauernstube . Da steht links das breite , bemalte Himmelbett mir
festen kräftigen Linnen . Das ist noch die unverwüstliche, solideHandarbeit. Rechts vom Herrgottswinkel , durch die echten, alten
Schwarzwälderfenster , deren Scheiben durch das Alter blau-grün ge¬färbt sind, fällt das Licht aus einen festen Bauerutisch . Soeben istfür den heimkehrenden Bauer gedeckt worden : der zinnerne Suppen¬
topf und -Teller . Meffer, Gabel und Löffel, der Weinkrug mit
Gläsern — alles steht bereit zum einfachen Mahl . Eine Wiege, ein
Trog , das Spinnrad und die alte Wanduhr — sie stehen an ihrem
rechten Platz ; kurz , ein anheimelndes sauberes Schwarzwaldstübchen
ist hier geschaffen , deffen Besichtigung allein schon Vergnügen be¬
reitet . Die Ausstellung der Schwarzwälder Industrie-Erzeugnissebietet auch sonst viel Interessantes. Da finden wir große lange
Tische mit Kanderner , Villinger, Schramberger Majolika, Antike
Fayencen von Schmider , Zell a. H.. Schwarzwaldtrachten u. s. w.Den größten Theil der Ausstellung nimmt die Uhrenabtheilung ein— ganze Reihen von Hausnhren sehen wir da. Kein Wunder, daß
die Ausstellung sich fortwährend regsten Besuches von Fremden und
Einheimischen erfreut . Wie wir vernehmen, find auch für die Groß¬herzoglichen Herrschaften bei ihrem Hiersein in den letzten
Tagen größere Einkäufe geniacht worden, darunter ein werthvollesStück für das Töchtercheu des deutschen Kaisers .* Ireivurg , 23. Sept. Am Freitag Abend wurde in der
Markgrafenstraße ein 14 Jahre altes , übelhöriges und krankhaftes
Mädchen von einem leeren Pritschenwagen überfahren . DieRäder gingen dem Mädchen über den Bauch und verletzten dasselbederart , daß es , lt. „Brsg. Ztg . ", kaum mit dem Lebe» davon-
kommen wird .* St . Aeter , 22 . Sept. Gestern Nachmittag kam der 22 Jahrealte Holzhauer Karl Schüler aus dem sog. Willmendobel beim
Holzfällen auf traurige Weise ums Leben. Derselbe wurde
beim Fällen eines Baumes von diesem der Brsg. Ztg. zufolge
so unglücklich getroffen, daß er zu Boden geschlagen und der Kop )zerdrückt wurde und der Tod sofort eintrat.* Lörrach, 21 . Sept . Die Handelskammer von Mülhausen hat sich
zu Gunsten einer Rheinbrücke bei Hüninge« geäußert , obwohl sie eine be¬
sondere Dringlichkeit für den Bau nicht anerkennen kann. Die Kostenwären zwischen Elsaß-Lothringen und Baden zu theilen . Doch scheintder Handelskammer billig, daß angesichts der strategischen Bedeutung der
Brücke das Reich und angesichts des großen Nutzens, den der Bau für, die
Basler Straßenbahn böte , auch diese zu finanziellen Leistungen heran¬
gezogen würden.* Lörrach, 23. Sept. Wieder „Ldsb . " hört. sollen sich die Der /untre nun gen des Bankdirektors Grüß er der Wiesenthäler Bam
schon über eine Million belaufen .

rfp Aekerkiuge«, 23 . Sept. Die auf 1. Oktober festgesetz
gewesene Betriebseröffnung auf der neuen Bahnstreck /
Ueberlingen - Friedrichshafen nebst Abzweigung von Oben
uhldinge» nach Unteruhldingen findet erst am 2. Oktober statt,* Konstanz , 21 . Sept . Die Großherzogin, welche heute Vor¬
mittag von Badenwei-Ier aus aus der Mainau eintraf , besichtigt»
heute Nachmittag lt . „K. Z .

" «die Kurfffftickeremusstellung der Näh».
Maschinenfabrik Singer u . Co . (A . -G .) im .Museum ", wokbÄ sst
sich Mer die prächtigen Arbeiten sehr 'lobend aussprach : Dann be¬
gab sich die hohe Frau nach der städtischen Turnhalle , um der Aus¬
stellung der Handarbeiten 'der Volksschule und . der Höh. Mädchen¬
schule einen längeren Besuch abzustätten.* Konstanz, 23. Sept. Vermißt wird seit einigm Tagen ein
Fremder , welcher vor 8 Tagen hier am Gondelhafen ein Boa
mietete. Das Boot wurde am Samstag bei Keßweil gestmden mitdem Stock und Hut des Jnsaffen; ob Unfall oder Selbstmord vor.
liegt , ist nnbekannt . (Konst. Z.)

f Konstanz, 23 . Sept . Dieser Tage würde dahier der ledige
Genidarm Stöcker von Weinheim sestgenommen , welcher sich
ohne Erlaubniß von seiner Station entfernt hat . Als Grund gal
er an , er habe seine Braut , welche an 'der Schwindsuchtim hiesiger
Krankenhaus darniederliegt , noch einmal sehen und sich 'dann selbs-
das Leben nehmen wollen. Stöcker hat früher W hiesigen Regi¬
ment gedient.

0 » Konstanz. 23. Sept. Der Prozeß des Herrn Seminar,
direktors W asm er gegen Herrn Hauptlehrer Rödel - Mannheim
wurde vertagt .

Wahlversammlung der nationalliberale « «nt
freisinnigen Partei .

— Karlsruhe, 24. Sept. Gestern Abend fand im Saalbar
in der Gottesanerstraße die erste gemeinsame Wahlversammlung
der freisinnigen und nationalliberalen Partei statt. Herr
Revisor Häfner eröffnet« die Versammlung mit einem kräftige»
Appell an die Wähler, sich eifrig zu regen, damit die Oststadt bei
der Wahl Ehre einlegt und mit dazu beiträgt, die Stadt Karlsruhe
von den Sozialdemokraten znrückzuerobern.

Prof. Dr. Hotdschmit nahm alsdann das Wort. Er spreche
hier nicht als Vertreter' einer einzelnen Partei , sondern im Sinne
jenes gesunden Kerns der Bürgerschaft , der nicht dulden will, daßdie Vertretung Karlsrnhe's in den Händen einer einseitigen Jnter-
essenpartei liegt . Wir bekämpfe » aber nur Parteien und keine Per¬
sonen und ich hoffe und meine, man soll in diesem Kampfe in Wort
nndPreffe alle gehässige » persönlichen Angriffe vermeiden. Das schließt
nicht aus. daß Jeder seine Ueberzeugung energisch vertritt. Bei unsermBunde mit dem F r e i s i nn hat keine der beiden Parteien etwas von ihren
Prinzipien aufgegebeu, aber wir haben, wie die Dinge sich gestaltet
haben, geglaubt, daß das, was nns gemeinsam ist, die monarchische
Ueberzeugung und die Austechterhaltung der bestehenden Gesellschafts¬
ordnung , stärker ist , als was nns trennt. (Bravo !) Zugleich aber
Habeit wir auch anzuerkennen. daß die konservative Partei eineuns freundliche Haltung einnimmt . Sodann auch glaube ich , daß das
Bewllßtseiu gemeinsamer bürgerlicher Jntereffe» auch trotz der Haltungder Zentrumsleitung bei manchen Mitgliedern des CentrumS
Hierselbst diesnial dennoch stärker ist, als vorher . Der Redner
recapiürlirt hierbei kurz die bekanntelt Vorgänge bei den Verhand -
lilngen mit dem Centrum . deffen Wortführer bekanntlich ausdrücklicherklärten, daß sie sich durch die vom Abg . Wacker ausgegebeneParole nicht gebunden fühlten . Prof. Goldschmit weist hier¬bei nochmals darauf hin, daß es sich in diesem Wahlkampf ganz aus¬
schließlich darum handle : Hie Sozialdemokratie ,hie Bürgerthum von Karlsruhe ! (Sehr richtig).Was die Aufgaben des nächsten Landtags angehe , so handlees sich da zunächst um die Frage des Wahlrechts und hierbei
sei ausdrücklich als unsere Ueberzeugung konstatirt , daß das in¬direkte Wahlrecht sich überlebt hat. Wenn die liberale
Partei bisher der Meinung war , man müsse der Re¬
gierung . durch besondere Cantelen den Erlaß eines
entsprechendenGesetzes erleichtern, so mag man das für unpraktisch
halten , aber nnehrlich war es nicht. Es ist eine unerhörte
Verdächtigung , wenn man uns vorwirst , die liberale Parteitrete heute nicht für das kautelenlose direkte Wahl¬recht ein. Auch wir drei Candidaten hier werden, das kann ich
für uns alle versichern , nur für die direkte Wahl zu haben sein.

Ich glaube des Fernern, daß nicht nur die Wahlstage, sonder«— und vielleicht »och mehr — die Fragen der Steuerrefor »
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da» Volk interessieren. Und da muß ich schon meine Ver¬
wunderung aussprechen, daß von den bisherigen Vertretern
Karlsruhes sich im vorigen Landtag kein einziger zu diesen
materiellen Fragen geäußert . Und doch hat Herr Bleß kürzlich aus¬
drücklich öffentlich erklärt , daß ihm auch das materielle Wohl seiner
Mitbürger am Herzen liege. Dabei hätte » jeire Abgeordneten nur
den Inhalt der Petition der größeren Städte in der Kammer vor-
zutrageu brauchen. Denn bei der geplanten Vermögenssteuer
würben gerade die großen Städte sehr belastet werden, während das
platte Land mehr entlastet wird . Obwohl die Stenerfragen tief in
den Beutel jedes Einzelnen eingreifen , haben die sozial¬
demokratischen Abgeordneten keinen Werth darauf
gelegt. lZnstimiunng.) Und ferner, warum soll denn das Be¬
triebskapital auf dem Lande steuerfrei bleibe» und das Be¬
triebskapital des Handwerkers nicht, so daß der Pffug steuerfrei ist
und die Säge des Schreiners nicht? Ist darum nicht bei all '
diesen Stenerfragen. die auf den Mittelstand und die kleinen
Gewerbetreibenden schwer drücken , ei» Eingreifen der Vertreter
der Städte nöthig ? Wo waren da die sozialdemokratischen
Abgeordneten ? Zeigten sie nicht da gerade, daß sie nur die
einseitigsten Klaffen-Interessen der Arbeiterschaft vertraten, ohne Rück¬
sicht auf die schwere Lage anderer ? (Beifall .)

Nachdem der Redner sich noch für die Erhöhung des Gehalts
der Volksschullehrer und des Wohnnngsgeldzuschufses
für die mittlere und kleinere Beamtenschaft ausgesprochen, erklärte er
zum Schluß : Mit den Sozialdemokraten würden wir bei der
Wahl bald fertig , wenn nilr in den eigenen Kreisen
die Lauheit überwunden wird . Das aber sollten die bürgerlichen
Parteien von der Sozialdemokratie lernen — Sie brauchen sonst
nicht viel von ihr zu lernen (Heiterkeit) — daß sie über kleinliche
Dinge hinwegsehen und nur daran denken , was uns gemeinsam
zum Siege hilft , zum Wöhle des Landes und unserer guten Stadt
Karlsruhe. (Brausender Beifall .)

Nach dem ersten Kandidaten der Nationalliberalen sprach der
Kandidat der Freisinnigen Partei . Rechtsanwalt Irnhanf weist zu¬
nächst darauf hin, wie diesmal die Stimmuiig viel ruhiger vor der
Wahl sei, als früher . Es habe das seine Begründung in der fo
ganz veränderten politischen Situation . Wir Freisinnigen
haben 1897 geglaubt , uns auf diejenige Seite schlagen zu sollen —
und würden das unter gleichen Umständen wieder thun — die uns
die größte Gewähr für eine Lösung der damals bestehenden Fragen
gab . Seitdem ist Minister Eisenlohr, den wir bekämpften, gegangen
und wir stehen vor der Thatsache , daß auch die national -
liberale Partei sich jetzt für das direkte Landtagswahl¬
recht ausspricht . Wir sind immer der Meinung gewesen , daß das
indirekte Wahlrecht sich überlebte und darum nur schädigend wirken
mußte. Es wird sich allerdings bei dem direkten Wahlrecht erst
zeigen, wie die Wähler davon Gebrauch zu machen wissen . Wenn
die Nationalliberalen von 1897 sich heute bereit erklären, mit der
damals gegnerischen Partei der Freisinnigen ein gemeinsames Schiff
zu besteigen, so verdient das alle Achtung . Es hat Niemand , wie
der »Volksfreund " und der „Landesbote " esthut, das Recht,
an der Ehrlichkeit der nationalliberalenPartei bet diesem
Vertrag zu zweifeln nnd dabei die Freisinnigen als die Hinter-

angrnen hinzustellen, nachdem die nationale Partei sich offiziell
ür das kautelenlose direkte Wahlrecht ausgesprochen

hat. (Bravo !) Abgesehen davon , daß dieser schriftliche Vertrag in
fehlen Unterschriften für eine ehrenhafte Wahrung bürgt. Durch
die Stellungnahme der Nationalliberale» ist in der Kammer die »/,-
Majorität in der Wahlfrage gesichert und die Regierung kann den
entgegengesetzten Grund nicht mehr Vorbringen.

Ich glaube dabei incht, daß wir im Landtag in allen Fragen
gemeinsam gehen werden, aber das darf nicht davon abhalten, das,
was zn erlangen ist . kräftig dnrchznführen. Auch ich kann aber
gleichfalls meine Verwilnderung darüber nicht unterdrücken, daß die
s o z i a l d e m o t r a t i s ch e » Abgeordneten sich in den
Steuerfragen , welche doch so sehr die Stadt Karlsruhe be¬
treffen, auch nicht i i» Gert n g st e n b e w ä h r t haben. Ich
glaube , der Herr sozialdemokratische Abgeordnete Geck hat den
Namen „Karlsruhe" in der ganzen Landtagssession nicht einmal in
den Mllnd genommen. Und das war ein Vertreter Karlsruhe's !

Wir haben übrigens 1897 nicht , wie der „Volksfrenud " uns
nachsagt , darauf bestanden , unserseits rillen Abgeordneten zu er¬
halten , sondern habe» lediglich erklärt , daß die Sozialdemo¬
kraten nicht das Recht hätten , gemäß ihren Stärkeverhältniffen
zwei Abgeordneten zu beanspruchen , da wir einsehen , daß dies ailf
die Dauer nicht durchzuführen sei und im Widerspruch mit der
Billigkeit stände.

Rechtsanwalt Früh auf ist sodann gleich dem Vorredner der
Ansicht , daß die die mittleren und kleineren Beamten¬
klassen bedrückenden Gehaltsfragen noch lang« nicht gelöst
find. Wenn heute die Wohnungsfrage schon zu einer Noth
nicht nur für die ärmeren Leute sondern auch für beit
Mittelstand herausgewachsen ist , während die mittleren und kleineren
Beamten trotzdem nur Wohnungsgelder erhalten , wie sie den Ver¬
hältnissen vor 40 Jahren entsprechen, so muß Jeder doch hier eine
Aenderung für dringend nöthig halten. Ich denke mir hier eine
50prozentige Erhöhung des Wohnungsgeldes. Den Lehrern , den
Schmerzenskindern der liberalen Parteien , verheißt der Redner gleich¬
falls volle Beachtung ihrer Interessen, indem er hiebei die ebenfalls
von den Nationalliberalen geforderte Abschaffung des Organisten¬
paragraphen verlangt rc. Bezüglich der Eisenbahnbeamten
fordert Herr Frühauf . wenn ihnen schon die Coalitionsfreiheit
genommen sei , denn doch ein größeres Entgegenkommen der Ver¬
waltung gegenüber ihren Wünschen, und tritt warm für ihre Be¬
strebungen ein .

Angesichts der schweren wirthschaftlichen Krisis , unter
welcher der Mittelstand seufzt, möchte Redner hervoxhebcn, daß
die Sozialdemokratie immer versagt hat. wo es ein Ein¬
treten für den kleineren Handwerker- und Handelsstand gilt. Wenn
aber bei stockendem Geschäftsgang die Arbeiterschaft noch gegen
die kleineren Gewerbetreibenden andrängt , so ergeben sich daraus
die schwersten Kämpfe. Wenn nun jetzt als sozialdemokratischer Ab¬
geordneter für Karlsruhe ein Mann wie Herr Katzenstein aus Mann¬
heim vorgcschlagen wird , der als Arbeitersekretär von den
Sozialdemokraten dafür bezahlt wird , daher allein die Inter¬
essen der Arbeiter vertritt, so dürfte das nicht dazu beitragen ,
ihm das Vertrauen der Bürgerschaft entgegenzubringen , ganz
abgesehen davon , daß ihm als Auswärtigen unsere Verhältnisse nicht
genügend bekannt sind .

Der Redner kommt zum Schluß, indem er betont, wie die Frei¬
sinnige Partei auch an der Seite der Nationalliberalen ihre Prin¬
zipien Hochhalten werde nnd an ihrer Seite fortfahrenwerde , für das
Wohl der Bürgerschaft in einer gesunden Reformpolitik eiuzutreten .
(Lebhafter Beifall .)

Herr Rechtsanwalt Dr. Ainz, der zweite nationalliberaleKan¬
didat der vereinigten bürgerlichen Parteien , glaubt in seiner Ansprache
annehmen zn können , daß seine Auffassung der politischen Dinge ans
seinem öffentlichen Leben bekannt sei nnd wiederholt , wie schwer ihm
der Entschluß geworden, die Kandidatur auf sich zn nehmen, nachdem
kein Gewerbetreibender sich hierfür bereit erklärt . Aber sollte er
gewählt werden, so werde er sich bemühe» , seinen Mann zu stellen .
Auch bei dieser Gelegenheit wies Tr . Binz den Vorwurf, ein ge¬
hässiger Kultnrkämpfcr zu sein , weit von sich . Als Katholik achte er
seine katholischen Mitbürger stets und die Thatsache . so wiederholt
Redner , daß ich katholische Eltern und katholische Erziehung gehabt
habe, hindern mich von selbst schon , gegen die katbolische Confessio»
anszutreten , denn kein ehrenhafter Mensch beschmutz« sein Nest, dem

er entstammt. (Bravo.) Redner erklärt , wie er aber stets unter¬
scheide zwischen! politischem und religiösem Katholizismus. Das
hätten auch Celebritäten der Centrnmspartei. wie Baumstark u. a.
schon gethan . Aber wenn man das Bewußtsein hat, daß man von
Herzen der katholischen Religion zngethan ist und vor allem auch ihren
charitativenAustalten gern zugestenert hat, dannmüflen einen dieBehanpt -
nngen , daß mau gehässigerKulturkämpfer ist, denn doch eigen berühren .
Bezeichnend aber sei es, daß gerade der demokratische Landesbote ,
der bekanntlich die religiösen Interessen am besten zn wahren und
zu fördern wisse, es sei, der die Katholiken der Residenz vor ihm,
Redner , warne und ihn der Bürgerschaft als gehässigen
Kulturkämpfer denunzire . Das sei eine niedrige Verleum¬
dung . (Beifall .) In seinem Referat znr Klosterfrage in der Kamnier
habe er s. Z . lediglich den alten Lamey ' schen Gesetzstandpunkt ein¬
gehalten und nur sachliche und wirthschaftliche Gründe gegen die
Niederlaflung der Männerklöster hervorgehoben

Im Uebrigen, fährt Redner fort, gedenke ich , wie ich bisher ge¬
glaubt habe, meine politische Pflicht anfznfassen, so ihr auch ferner
nachzukommen , wenn ich gewählt werden sollte. Was das direkte
Wahlrecht anbelangt, so bin ich schon lauge in der Partei und
sogar in der Kammer dafür ein getreten , wo ich die indirekte
Wahl ausdrücklich als „politischen Schädling " bezeichnete . Der Ruck
der Nationalliberalen nach links aber hat znr Folge gehabt , daß die
Regierung einen Ruck nach rechts gemacht hat. Ich hoffe, daß dies
Letztere vorübergehend ist . Wenn jedoch die Freisinnige Partei sich
in dieser Zeit mit uns beim Wahlkainpf verband , so sehe ich darin
ihre Erkenntniß , wie nöthig es ist. durch ein Zusammengehen
der freiheitIich denkenden bürgerlichen Parteien allen etwaigen
reaktionären Bestrebungen entgegenzuwirken.

Für die Schwachen und Nothleidenden gedenke ich wie immer
mit allen Kräften einzutreten. Von den Abgeordneten der Stadt
Karlsruhe aber meine auch ich , daß sie bei aller Vertretung der Ge¬
sa mmtintereffen des Landes das wirthschaftliche Wohl unserer Hei-
mathstadt nicht aus dem Auge verlieren nnd hier stets auf der Höhe
der Siti« tion sein sollen . Ich denke aber auch , falls ich gewählt
werden sollte, jenem Geiste polizeilicher Bevormundung ent¬
gegenzutreten , durch welche gerade der Gewerbe- nnd Handelsstand
bei der Masse der Vorschriften unnöthigerweise oft mit Formalitäten
und Bestrafungen belästigt wird .

Redner giebt dann nochmals der Erwartung Ausdruck , daß
alle Freunde der beiden vereinigten Parteien ihre Schuldigkeit thnn :
Dann werden wir siegen . Es wird das dann geschehen zur Ehre
Karlsruhes , zu Ehren unser Landes Baden und auch vor dem
ganzen Reiche als Zeichen deffen , daß das Bürgerthum Hierselbst
sich auf seine Aufgabe besonne » hat gegenüber dem Feinde jeder
bürgerlichen und gesellschaftlichen Ordnung. (Starker Beifall.)

Rechtsanwalt Dr . Meilk nimmt sodann das Wort , um die
gegen ihn gerichteten persönlichen gehässigen Angriffe des „Landes¬
boten" entschieden zurückzuweiseu . Ein Angriff eines politischen
Gegners zeige zwar im Allgemeinen, daß man auf rechtem Wege sei,
aber eS gebe für anständige Naturen denn doch eine Grenze hierfür .
(Beifall .) Ich mache mir freilich nicht viel daraus und habe mich
sogar gefreut , daß mir der Landesbote eine robust -realistische
Natur zuschreibt , gegenüber dem zart beseiteten Idealismus
der Redakteure des „Landesboten ". (Heiterkeit.) Ich befinde
mich bei viesen Schmähungen des „Landesboten " auch in guter Ge¬
sellschaft . Denn obwohl der „Landesbote " erst kürzlich hat einsehen
müffen, daß seine schmählichen Behauptungen über die Gehaltsfrage
des Oberbürgermeisters gegen diesen lediglich persönliche Verdächtig¬
ungen nnd Verunglimpfungen waren , hat er doch kein Wort der
Entschuldigung dafür gefunden. Und ebenso sage ich Pfui über die
persönlichen Schmähnngen , mit denen man im „Volksfrennd "
einen verdienten alten Parlanientarier wie Pflüger bedenkt. Das
nennt man uuu bet den Gegnern parlamentarische Kampfesweise !
(Sehr wahr .)

Es ist auffallend , daß die Gegner in diesem Wahlkampf an
wirklich sachlichen Angriffen wenig vorzubringen haben . Nur einen
Punkt fand ich da , der die Wahlkreis - Eilitheilnng in Karls¬
ruhe betrifft , deren einzelne Mängel den ! Nationalliberalen ' in
die Schuhe geschoben werden. Nun aber hat. der gesetzlichen Ver¬
ordnung gemäß, der Karlsruher Stadtrath sich nur in untergeord¬
neter Weise damit beschäftigen können, da er an die Volkszählung
von 1895 gebunden war . Im Uebrigen jedoch weist der Redner
zahlenmäßig nach , daß gerade auch die Sozialdemokratie
hierbei in einzelnen Bezirken keine schlechten Geschäfte machte .

In einem Wahlkampf, >vo es fich darum handelt , ob die Ver¬
tretung des Bürgerthums den Sozialdemokraten zufallen soll oder
nicht , sollte ein geineinsanies Vorgehen der bürgerlichen Parteien ,
einerlei wie man sonst politisch gesinnt ist , mit aller Kraft geschehen .
Denn die Sozialdemokratie ist der Feind des gesammten
Bürgerthnms und schon wird auf sozialdemokratischer Seite
verkündet , daß man nur diesmal noch auf das C e n t r n m
Rücksicht nehme , bei der nächsten Wahl aber auch ohne und gegen
dasselbe fertig werden würde. So heißt es denn für das Bürger-
thnin znsammenziistehen im Kampfe gegen die Sozialdemokratie,
einig zu sein und alle Kräfte anznspannen . Die Aussichten sind
uns günstig. Sorgen wir darum , daß der 4. Oktober ein
Ehrentag des Karlsruher Bürgerthums werden wird .
(Anhaltender Beifall .)

Nachdem inzwischen den ganzen Abend über einige Anhänger
der Sozialdemokratie durch die ungebührlichsten Zwischenreden nnd
Störungen jeder Art die Versammlung zn belästigen versucht hatten,
schlug Herr Rempel vor , dieselben jetzt aufznforderu , ihrerseits
öffentlich das Wort zu nehmen. Dem wurde von Herrn Held
widersprochen und auch der Vorsitzende wies darauf hin , daß dem
Antrag nicht nachgegeben werden könne, da hier nur nichtsozialdemo¬
kratische Wähler eingelade» seien und die Sozialdemokraten in der
großen Festhalleversammlung der vereinigten Nationalliberalen und
Freisinnige » Partei Gelegenheit znr Aussprache haben würden . Das
bemerkenswerthe Benehmen der ehrenwertheu Herren von der anderen
Seite fand aber hierbei als ein anschauliches Stück gegnerischer Art
gebührende Beachtung.

Nach einem von Herrn Rempel ausgebrachten Hoch auf die
drei Kandidaten wurde alsdann die Versammlung um 3/il2 Uhr vom
Vorsitzenden geschloffen .

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 24 . September.

* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte
am Samstag den 21 . d . M. Abends nach erfolgter Ankunft einen
längeren Vortrag des Legationsraths Dr . Seyb . Am Sonntag
Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit an dem Gottesdienst
in der Schloßkirchc theil, in welchem Hofdiäkonus Fromme ! die
Predigt hielt. Um 11 Uhr folgte Seine Königliche Hoheit der
Einladung des hiesigen Künstlerbundes zum Besuch der von dem¬
selben veranstalteten Ausstellung von Entwürfen für künstlerischen
Wandschmuck für Schule und Haus . Die Führung übernahmen
die Maler Hein, Kampmann und Langhein und es waren auch
die Verleger Dr . Giefeckc und Voigtländcr aus Leipzig anwesend,
seine Königliche Höhest der Großherzog war begleitet von dem
Präsidenten Dr . Nicolai und fuhr dann mit demselben zu dem
Platze für das Prinz-Wilhelm-Deukmal, um dort einige Ausfuhr-
ungsfragen zu besprechen. Danach empfing Seine Königliche
Hoheit eine Abordnung des Direktoriums des Badischen Renn¬
vereins in Mannheim, bestehend aus dem Kommerzienrath Karl
Reiß und dem Herrn Leo Stinnes, welche Seiner Königlichen

Hoheit eine Ginladung zu den am 28 . und 29 . d . M . in Mannheim
stattfindenden Herbstrennen überbrachten . Hierauf ertheilte Seine
Königliche Hccheit idem Großherzoglich Badischen Hofrath Dr.
Noetling aus Stuttgart , dem 'bekannten Geologen und Reisenden,
welcher unter Anderem die Besteigung des Himalaja mit großem
Erfolg unternommen hat, eine Audienz . Nachmittags empfing
Seine Königliche Hoheit den Oberstleutnant Platz zum Vortrag
über die Angelegenheit des Prinz-Wilhelm-Denkmals sowie den
Generalmajor Fritsch in Angelegenheitendes Landesverbands der
Badischen MMtärvereine und hierauf den Staatsminister von
Brauer zu längerem Wortvag. Der Generalleutnant und Geneval¬
adjutant von Müller war von Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog beauftragt̂ der Beisetzuugsfeier für den verstorbenen
General der Infanterie von Obernitz als Höchstfein Vertreter in
Honnef anzuwohtten. Diese Feier fand am Samstag den 21'. d.
M . , Nachmittags statt und General von Müller traf gestern Abend
hier wieder ein . Montag Vormittag halb 10 Uhr empfing Seine
Königliche Hoheit den Generalleutnant und Generäladjutanten
von Müller und hörte von 10 Uhr an die Vorträge des Präsi«
deuten Dr . Nicolai und des Logafionsraths Dr . Seyb und empfing
hierauf den Geheimerath Dr . Schenkel . Die Abreife Seiner
Königliche Hoheit des Großherzogs nach Metz erfolgt« heute
Nachmittag 3 Uhr 18 Minuben .

'
* Ke . Kgl . Loh . der Orotzherzog hat an die Wittwe de» Ge¬

nerals der Infanterie z. D. v. Obernitz , früheren Kommandeur
des 14 . Armeekorps, folgendes Telegramm gerichtet: „In treuer
Theilnahme an Ihrem Schmerze spreche ich Ihnen mein inniges
Mitgefühl an Ihrer tiefen Trauer aus, die ich von Herzen theile .
Der Heimgang Ihres verehrten Gemahls bewegt mich tief und er¬
weckt recht dankbare Erinnerungen aus einer werthen Vergangenheit,
in welcher der bewährte Heerführer sich große Verdienste erworben
hat. Sein Andenken bleibt ei» werthes und gehört der Geschichte
des Vaterlandes. Friedrich , Großherzog von Baden.

Das Armee-Verordnungsblatt meldet : Eine Kabinetsordre
des Kaisers vom 20. September ordnet eine von den Offizieren
d e s 14 . Arm e eko rp s und des Grenadierregiments Nr . 4 anzulegende
dreitägige Trauer an, veranlaßt durch den Tod des Generals
von Obernitz .* Dr . jur . August Schmieder von hier, Gutsbesitzer zu Fruh-
storf (Bezirksanit Straubing ), wurde der „Mg . Ztg." zufolge der
erbliche bayerische Adelsstand vrrliehen .

(7) Fon der neue« St . Aernharduskirche . Die Benediction
der Kirche wird am Kirchweihfonntag durch einen vom Erzbischof
noch zn bestimmenden Geistlichen vorgenommen werden. So sehr die
Verschiebung der Einweihung der Kirche auf das nächste Frühjahr zu
bedauern ist , um so fteudiger wird es doch begrüßt , daß die Ein¬
weihung in das Jubeljahr unseres Großherzogs fällt, der am meisten
zur Errichtung des neuen Gotteshauses beigetragen hatte.

* Werkehrsnachrichte». Die Linie Rom — Neapel ist
immer noch zwischen Segni und Sgurgola unterbrochen . Jedoch

'

ist nunmehr zwischen diesen beiden Stationen Fuhrwerksverbindung
eingerichtet und Umwegsverbindung über Piperno und Frosinone
aufgehoben .

0 Di« Hieservisten der Infanterie-Regimenter No. 108 und 143
sowie des Pionierbataillons No . 15 und der Jägerbataillone No. 4
und 8 von Straßburg und Bitsch fuhren gestern Vormittag 11.30
Uhr nach ihren Entlafsnngsorten Gießen , Leipzig uud Berlin
mittelst Sonderzugs hier durch . Ein weiterer Sonderzng brachte
um 12 .55 Uhr die Reservisten des Jnf.-Regiments No . 171 und des
Jägerbataillons No. 14 auf der Fahrt von Colmar nach Bützow
hier durch.

X Aas Stadtgarkenkonzert , welches die Kapelle frühererMilitär-
mnsiker am Sonntag gab, war bei dem prächtigm Wetter
von über 2000 Personen besucht. Die Leistungen der Kapelle unter
der umsichtigen Leitung des Herrn Weber fanden allseitigen Beifall.
Wiederholt niußteu Einlagen znm Vorttag kommen, welche dank¬
bare Anerkennung fanden.

0 ) Der Koyenzolleru -Ferein beging Samstag Abend im engen
Kreise seiner Mitglieder im Vereinslokal „Hans Sachs" die Geburts¬
tagsfeier des Fürsten Leopold von Hohenzollern. Nach einer kurzen
Ansprache des 1. Vorstandes , welche mit einem Hoch auf den Fürsten
endete, gedachte inan auch des Kassirers des Vereins, welcher an
deinselben Samstag seinen Geburtstag hatte , mit einigen Worten
des Dankes , und als Anerkennung für seine viele Mühe und Arbeit
wurde ihm ein Geschenk überreicht.

) -— ( Tie hiesigen Rheinländer versammeltensich am Freitag Abend
im „Goldenen Adler" zur Gründung einer landsmannschastlichen Ber¬
einigung . Etwa 60 Herren waren erschienen . Nach den einleitende«
Worten der Einberufer , Herren Butteweg und Meyer , erklärten
sich die Anwesenden sämmtlich zur Mitgliedschaft bereit und beauftragten
eine Kommission , bestehend aus den Herren Wacker , Hack , Wingender ,
Butteweg und Meyer, zur Leitung der weiteren Angelegenheit. Soviel
steht bis jetzt fest, daß die Vereinigung der hiesigen Rheinländer zu
Staude kommt .

ß Jugendliche Diebe . Drei Volksschüler tm Alter tfott 8, 9
und 10 Jahren haben Anfangs d. Mts. aus einem Gartenhäuschen
in der verlängerten Hirschstraße , nachdem sie zuvor, um Einlaß
zu gewinnen, die Einfriedigung demolirt hatten , 3 Tauben, einige
Bruteier und sonstige Gegenstände im GesämMtwerth von 16 M .
gestohlen und das Gartenhänschen beschmutzt. Zwei von den¬
selben Knaben haben ferner am 6 . ds . aus einem .Hausgange in
der Hirschstvaße 2 Puppen entwendet, wovon die eine im Werth«
von 12 M . bis jetzt noch nicht wieder beigebrvcht werden konnte.
Außerdem hat der älteste der Schüler in einem Bäckerladen in ge¬
nannter Straße ans der Ladenkasse 20 M . gestohlen . Er wurde
aber dabei von der Frau des Bäckers betreten, die ihm 'das Geld
wieder abnahm ustd d̂em Jungen eine Tracht Prügel verabreichte,

8 Diebstähle . Aus einem Restaurant in der Kaiserstraße
wurde einem Gaste ein Regenschirm im Werthe von 7 M . ent¬
wendet. — Am 18 ds . kam einem Metzgermeister sein Fahrrad
(System Möve) mit der Poltzeinnmmer 677 im Werthe von 140
M . aus dem Hausgange einer Weinwirthschaft in der Erbprinzen-
straße abhanden . — Auf dem Wochenmarkt Ludwigsplatz ist an
demselben Tage einer Obsthändlerin aus Oberweiler ein vier-
räderiger grünangestrichener Handwagen im Werthe von 32 M ,
entwendet worden. — Fm Friedrichsbvde wurde am 19 . d. Mts ,
Vormittags zwischen 11 und 12 Uhr einem Badenden eine silberne
Remontoiruhr mit silberner Kette und ein Portemonnaie mit 3 M.
Inhalt im Gesammtwerthe von 43 M . gestohlen .

8 Wegen Zechprellerei kam ein verheiratheter Schmied aus
Brackenheimzur Anzeige , der in einer Wirthschaft in der Wilhelm -
straße am 19 . ds . 11 Glas Bier trank und dann ohne zu bezahlen,
verduften wollte, was ihm aber nicht gelang.

8 Verhaftet wurde ein 29 Jahre alter verheiratheter Maurer
aus Pforzheim und ein 42 Jahre alter Taglöhner aus Tiefen¬
bronn, die beide hier wohnhaft und dringend verdächtig sind, bei
einem Umzuge am 20. d . Mts . eine goldene Danrenuhr miit Kettzp
im Werthe von 60 M . gestohlen zu haben .

* Dnrkach. 22 . Sept . Gestern Nachmittag kurz nach 4 Uhr
erschoß sich in der Schreiner'schen Munitionsfabrik bei Wolfarts¬
weier ein 18 Jahre alter Arbeiter. Dem „D . W. " zufolge ist das
Motiv der That verschmähte Liebe .

* Ktrringe» , 23 . Sept. Die Unteroffizierschüler kehrten
Samstag Abend halb 9 Uhr aus dem Manöver zurück uud z»a«s»
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Aus de« Nachbarländern.' Li-dwigsbnrg, 23 . Sept . Der stark besuchte Berbandstag der
Württembcrgischen Gewerbevereine, welche jetzt 24 000 Mitglieder unifasten, hat einstimmig eine Verschärfung des Gesetzes über unlauterenWettbewerb verlangt und mit sehr großer Mehrheit der Resolution zuge¬stimmt zu Gunsten langfristiger Handelsverträge mit Einheitstarif .* Cannstatt , 23 . Sept . Einen neuen Zusammenbruch meldet der

». Stuttgarter Beobachter " von hier : Die große Biehhandlung Gebr,Rothschild Hierselbst hat gestern ihre Zahlungen eingestellt . Der vorwenigen Tagen verstorbeneHauptinhaber der Firma Aron Rothschild hattesich Blankoaccepte, deren Betrag zusammen sich ungefähr auf 300 000Mark beläuft , unterschreiben lassen und in Umlauf gesetzt. Zwei Stutt¬garter Ochsenmetzger sind dadurch , daß auf sie allein je 46 000 MarkAceepte laufen , vor den Konkurs gestellt . Auch verschiedene hiesige undauswärtige Bankiers» welche die Wechsel diskontirt haben, werden Verlusteerleiden.
! ! Aus Franke« . 23 . Sept . Bei einem Neubau an derScheune >des Landwirths Krauß in Kirchheim stürzte am Samstagder Giebel ein und verschüttete sechs Arbeiter. Einer starb nachwenigen Stunden .

Vermischtes .
Nreuren , 23. Sept. Der Buchhalter Doering der hiesigenneuen Sparkasse, welcher im Verdacht steht, derselben 75,000 Markveruntreut zu haben , wurde verhaftet . Die Veruntreuungen sollenlange Jahre zurückdatiren.= Favrze, 24. Sept. (Tel.) Die Ehefrau Orlitz erschlugim Streite ihren Mann.

- dcl Dünkirchen, 23 . Sept . (Tel .) Im hiesigen Hafen brachNe Landungsbrückc zum russischen Kreuzer „ Swctlana ", währendeine große Ânzahl Personen sich auf derselben befand , zusammen.Sechs Personen fielen ins Wasser , konnten aber gerettet wenden.Bei der Rettung der Verunglückten zeichnete sich besonders der
russische Marineleutnant Drakonow aus , der allei n drei Menschenin Sicherheit brachte, -** ■

— Moskau , 23 . Sept. (Tel.) Nach einer hier eiutreffeudenMeldung wurden bei einem Eisenbahnzusammenstoß beiSchilowo 53 Reservisten und Soldaten verletzt , unterihnen 4 schwer.

Neueste Nachrichten.
BN. Mannheim , 24. Sept . (Tel .) Heute Nacht spielte sich in

der Nähe der Cemeutfabrik eine furchtbare Blutszene ab.Der Schreiner Karl Schäfer erhielt einen tiefen Dolch¬
stich in den Oberschenkel, sodaß er auf dem Transporte
nach dem Krankenhanse in Folge Verblutung verschied, der
Schloffer Wilhelm Morath wurde durch einen Stich in
den Hals sehr schwer verletzt . Man glaubt, daß sichbeide gegenseitig die Verletzungen beigebracht haben .Mehrere Personen wurden verhaftet . Alles Nähere über die
That und die Vorgänge fehlt noch.

Telegramme der „ Bad . Presse " .l . hd Berlin , 24 . Sept . Der „Natl . Korr/ zufolge verbautetin unterrichteten Kreisen, daß die Spannung zwischen den Matri-
kularbeiträgen und den Ueberweisungen im nächste« Reichshaus¬
halt nicht weniger , sondern mehr als 100 Millionen Mark betragenwevde. Da die Absicht besteht, den nächsten Reichstag nicht auch
noch mit anderen größeren Vorlagen zur Begleichung derselben zubefassen, so wird die Reichsverwaltung ihrerseits -nicht mit Vor¬
schlägen 'hervortreten . Die Leidtragenden bleiben infolgedessen die
Einzelstaaten .

In Bundesrathskreism nimmt man der genannten Korre¬
spondenz zufolge an , daß die Generaldebatte des Etats im Reichs¬
tage zu einer sehr umfangreichen Kritik des Zolltarifgesehes und
des Zolltarifs sich auswachseu werde . Der Zolltarif , so glaNbt
man , werde dann an eine Kommission verwiesen werden , aus der
er frühestens im März oder April nächsten Jahres herauskommenwürde . Daß es dann in einer ganzen Reihe von Sitzungen mög -
sich sein werde , die ungefähr 1000 Nummern 'des Zolltarifs zu er¬
ledigen , gilt nicht als wahrscheinlich.

Münch «», 24. Sept. In der Generalversammlungdes Vereines
für Sozialpolitik sprach gestern über die Wohnungsfragezuerst Professor Fuchs - Breslau. Er empfahl eineWohnungsgesetz-gebuug für Deutschland und Errichtung kommunaler Logierhäuserzur Beseitigung des Schlafstellenwesens. Professor Philippovich -Wieu sprach sich über das Verhältniß der Bod enfrage zur Wohn¬ungsfrage aus. Landesrath Brandts - Düsseldorf verlangte genauestatistische Erhebungen und Einführung von amtlichen Wohnnngs -
inspektionen . An der Debatte über diesen Gegenstand betheiligten
sich 14 Redner.

— Cettinje , 23 . Sept . -( Wiener Corr .-Bureau .) Auf einen demFürsten gehörigen kleinen Dampfer wurden bei einer Fahrt auf demSkutarisee in der Nähe der türkischen Ortschaft Sterebetsch von ungefähr20 Personen aus dem Hinterhalte zahlreiche Schüsse abgegeben . Nie¬mand wurde verletzt . Die montenegrinischeRegierung protestierte ener¬
gisch gegen diesen Angriff und gegen die Verletzung der montenegrinischenFahne . ~

Der Prozeß gegen den Attentäter Czolgosz .
— Buffalo , 24 . Sept . Gestern begann der Prozeß gegen den

Mördex des Präsidenten Mac Kinlcy . Das Gerichtsgebäude war
stark bewacht. Nur Inhaber von Einlaßkarten wurden zugelassen.Czolgosz wurde vom Gefängniß aus durch einen unterirdischen
Gang nach -dem Gerichtsgebäude gebracht.

Einer der Anwälte des Angeklagten sagte in einer Ansprachean den Gerichtshof , es sei Hauptaufgabe der Anwälte , darüber zuwachen, daß an der Anklage alle Formen des Gesetzes genau be¬
achtet werden . Wie verlautet , werden sich die Dertheidiger darauf
beschränken , auf Irrsinn zu plädiren .

In der weiteren Prozeßverhaudlung gegen Czolgosz erklärte
Dr . Gaylar : Die Verwundung Mc . Kinleys habe nicht
nothwendiger Weise zum Tode führen müssen. Die ein¬
zige Ursache des Todes liegt in Erscheinungen , die in den Hinteren
Theilen des Magens hervorgetreten seien. Die unmittelbare Ver¬
anlassung sei die Einsangnng septischer Flüssigkeiten durch die Bauch¬
speicheldrüse gewesen . ^

England nnd Transvaal.
--- London , 24. Sept. Die amtliche Verlustliste beziffert

die Aerkuste der Kolonne Kougy in dem Gefecht mit Istha am
17. d. Mts. an Vermißt,« ans 330 Mann .

--- Ladysmith (Natal ), 24. Sept. Die Bahnlinie ist am
Paardekop vondenWnr«,» zerstört. 10Wagen sind entgleist6 Manu uub 30 Pferde nmgekommen .

—- London » 23 . Sept .
' Die Blätter melden aus Kapstadt: DerKreuzer „Barraconta " ist in Simonstown eingetroffen. Alle verfügbaren Mannschaften von feiner Besatzung werden in den Vertheidigungs-werkcn zum Schutz der Mosselbay Verwendung finden. Der^

Krcuzcr
„Gibraltar " wird in der nächsten Woche erwartet .

— Wermnda. 23 . Sept. Drei Buren , darililtcr ei» NeffJonberts , sind in der Nacht vom 20. September ans dem hiesigenGefaligeuenlager entflohen . Sie gelangtem nach einem umvegsame »
dicht bewaldeten Gebiet. Dieselbeil sind iroch nicht ergriffen .— Haag, 23 . Sept . ( Reuter . ) Die Besprechung des Minister -
prüsidrnten Kuyper mit den Burendelegirten Fischer , Wessels und Wol-
maranS diente als Zweck des ersten amtlichen Zusammentreffens des
neuen Kabinetschcfsmit den anerkannten Vertretern der Südafrikanischen
Republiken. Bezüglich des von den Burenvertretern dem ständigen Ver
waltungsrath des internationalen Schiedsgerichts unterbreiteten Er¬
suchens um Herbeiführung eines Schiedsspruchswird in gut unterrichtetenKreisen als sicher angenommen, daß diese Körperschaft, die eine bloße
Verwaltungsbehörde ist, sich werde für unzuständig erklären müssen .

Die Vorgänge ln China.
= Tientsin , 24 . Sept. Reuter. Deutsche Truppen erhoben

am 21. September Anspruch auf ein znr Eisenbahn gehörigesGebiet in Tongku , grenzten es mit Steine» ab und stellten eine
Wache auf. Hauptmanu Dunsterville , der mit der Bewachung
der Eisenbahn betraut ist, erhob hiergegen Einwnnd , stellte eine
Wache auf und berichtete daun über die Angelegenheit an den
General Breagh. der wahrscheinlich mit dem deutschen General die
Sache in freundschaftlicher Weise beilegen wird.

Deutsche Chinatruppen in Oesterreich.
— Artest , 23. Sept. Aus Anlaß der beporstehenden Ankunftder ans China znrückkehrenden deutschen Truppen trafen hierder deutsche Militärattachee in Wien. Rittmeistervon Bülow , mehrereAerzte und Major von Ketteler ans Berlin ein. Die deutschen Offi¬ziere statteten den hiesigen Behörden Besuche ab .
— Wien, 28. Sept. Die Ankunft des aus China znrück¬kehrenden Bataillons des deutschen zweiten ostasiatischen Infanterie -

Regiments erfolgt am '27. d . Mts . Das Bataillon wird bei der
Ankunft von dem Korpskommandanten Grafen Uexküll nnd demStab erwartet nnd in die Kaserne geleitet. Die Abfahrt erfolgtam 29. September.

— Berlin, 23. Sept. Einer Korrespondenz zufolge wird sichdiegesammte Kapelle desKaiser - Franz - Regimentsmorgennach Wien begeben , um bei dem Empfang der dort eintreffeudenChi ^ ikämpfer mitzuwirken . (Ff. Z.)
Stimmen aus dem Publikum .

(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Verehrliche Redaktion!

Sie gewährten in Nr . 221 einem längeren , gegen die Vereinsleitungdes Bao . Lehrervereins gerichteten , aus dem „Bad. Beobachter " abge -drucktcn Artikel Aufnahme — da solches von — Lehrerkreisen gewünschtwerde.
Nach dcvi bekannten Satze : « Eines Mannes Rede ist usw . —* wer¬den Sie nun auch die gegnerische Seite zu Wort kommen lassen ! Ichbitte, meine Darlegungen unverkürzt aufzunehmenlEs läßt sich darüber streiten, ob der Vorstand des Bad . Lehrerveremseinen glücklichen Griff that . als er am Schluffe der bekannten ErklärungHerrn Rödel in Mannheim besonderen Dank abstattete ; wir gestehen zu,daß dazu noch nach Verlauf der 2, Gerichtsverhandlung Zeit ge¬wesen wäre.
Den 1 . Tsseil der Erklärung aber, welcher in scharfer, aber durchaussachlicher Weise gegen die durch die Gerichtsverhandlung aufgedecktenZustände am Meersburger Seminar — körperlicher Züchtigung vonSeminaristen — protestiert, kann, wird und muß jeder bad. Lehrer unter -

chreiben, wenn er sich in seiner Brust nur noch ein Fünkchen von Standes -und ManneSbewußtsein bewahrt hat !
Zu einer solchen Kundgebung hatte der Vereinsvorstand unserer An¬

sicht nach nicht nur das Recht , sondern sogar die Pflicht — wenigstensim Lichte der Vereinsstatuten betrachtet!
Daß der Vereinsvorstand Oberschulrath und Regierung damitherausfordern wollte , bestreiten wir aufs Entschiedenste . Welchen Zweckauch sollte es haben, Oberschulrath und Regierung absichtlich zu reizen?Es ist im Gegcntheil sicher jederzeit das Bestreben unserer Vereinsleitunggewesen , mit der Behörde im Frieden auszukommen.Der Artikler im „Beobachter" stößt sich dann ferner an dem Aus¬druck „berufener Vertreter " —.
Als Redakteur einer Schulzeitung und in seiner Eigenschaft als Mit¬glied des engeren Vorstands ist Herr Rödel im Sinne unserer Bereins -tatuten unstreitig ein berufener Vertteter der Lehrerintereffen, wie undwo solche zu Tage treten . In das Gebiet Lehrerintereffen aber gehörtunzweifelhaft auch das Augenmerk auf die Heranbildung und — Behand¬lung des künftigen Nachwuchses der Lehrerschaft. Für uns Lehrer konntenach der Sachlage nicht der streng juristisch und gesetzlich begründete Sinn„berufener Vertreter " maßgebend sein ; hier war ausschlaggebend dasStandcsbewnßtsein , das Bewußtsein, im Recht und guten Glauben zuhandeln, Verhältnisse aufzudecken und zu beleuchten , welche dem ganzenStande zum Unsegen und zur Unehre gereichen . Inwieweit die An¬griffe Herrn Rödels berechtigt sind , darüber wird die noch ausstchendeGerichtsverhandlung Licht verbreiten . Unbeirrt um die in Schulzeitungund Tagespresic geäußerten Ansichten über den Begriff : „berufener Ver¬treter " werden die Richter ihr objektives Urtheil abgeben und zu fällenwissen — niemand zu Lieb , niemand zu Leid! Soviel Zutrauen habenwir zu unserm Richterstand, und die bloße Andeutung , die Richter könnten

ich etwa durch Kundgebungen beeinflussen lassen , schließt genau genom¬men schon eine Beleidigung derselben in sich.Was die jetzt in Gefahr stehende Aufbesserung betrifft , die nun durchdie Erklärung unseres Vereinsvorstandcs ins Wasser fällt I I — so ist die
Zusammcnloppelungdieser zwei Dinge einfach lächerlich !Wir Lehrer waren bekanntlich schon recht zahm, demüthig und dank ¬bar und — erhielten nichtsI Nun sind wir bekanntlich stark verschnupft ,etwas verbissen und verbrummelt — und — erhalten möglicherweise —
auch nichts ! Gehopst wie gesprungen!

Lieber Hintermann vom „Bad . Beobachter " ! Unsere finanzielleBesserstellung hängt ab vom Angebot und der Nachfrage: hauptsächlichalso vom Lehrermangel, und Regierung , Oberschulrath und Zweite Kam¬mer lassen sich durch solch untergeordnete Affairen anderseits sicher nichtbeeinflussen , das zu thuu , was im Interesse der Volksbildung und der
Gerechtigkeit noch gethan werden mnhl

Nur keine Angst , Herr „ Kollega " —
Die Sache wird schon schief gehen!Das Schönste aber leistet sich der Hintermann des „Beobachter" un¬streitig in der von gewissen Blättern bereits ausgcstreutcn Verdächtigungder in Mannheim tagenden Generalversammlung . Beim Festesten inMannheim wurden von Baurath Bauer -Weitenung der Großherzog unddessen Verdienste ums badische Schulwesen in einer begeisternden Redegefeiert — dasselbe geschah auch gelegentlich der Jubelfeier des Lehrer -vercins in Durlach und zwar von Seiten eines Karlsruher Lehrers . Wasür einen Sinn soll es also haben, wenn der Herr Kollege behauptet, manhabe in Dnrlach „ wieder in Loyalität gemacht ? " Weder in Mannheimnoch in Durlach gab man sich radikalen Strömungen hin — der Lehrer-vcrein als solcher treibt keine Politik, läßt sich von keiner Partei ins

Schlepptau nebmen. Wenn es Lehrer mit in religiöser oder politischer
Hinsicht radikalen Ideen giebt. so ist dies eine Erscheinung, welche in allen
anderen Beamtenkategorien ebenfalls zu Tage tritt . Das sollte aber ein
so zielbcwnßter und allerweltweiser „ Kollege " wie der Hintermann des
„Bad . Beobachter" einer sein will am allerwenigsten in alle vier Welt -
gegcnden ausposaunenl

Und wenn in Mannheim nicht vertuscht , sondern frisch und frei von
der Leber weg geredet wurde, die Schäden in unserm Schulwesen aufge¬
deckt und die Klagen der badischen Lehrerschaft ohne Schminke mtt dürren
Worten dargelegt wurden — was Unrechtes wurde denn damtt ver-
brochen, Herr Kollege ? Nicht wahr , was die „unruhigen " Köpfe er¬
kämpft haben, stecken die „loyalen" Kollegen auch gern in den Sack ? - -
Doch genug davon!

Wir vergöttern unsere „verdienten" Vereinsvorstände nicht, wir
„feiern" iie nicht , wir laufen nicht „hinter Rödel", allein anderseits ver¬
bietet uns unser Standesbewußtsein , unsere Vereinsvorstände und denVerein in solch gehäffiger Weise anzugreifen, wie es ein — Lehrer?? —
int „Bad . Beobachter " thut . Der Lehrervereinsvorstand trat , mit seiner
Erklärung offen vor alle Welt nnd deckte die Erklärung mit seinemNamen ; der Hintermann im „Beobachter" schießt aus dunkelm Versteck
seine giftigen Pfeile namenslos auf Vorstand und Verein. Hält er seine
Sache für gerecht und dem Wohle des Standes dienend, warum hüllt er
sich in die Tarnkappe ? ,

Wer solch schweres Geschütz aufführt , ist als ehqlicher Mann moralischverpflichtet, seinen Namen zu nennen ; andernfallÄmuß er sich gefallen
lassen , daß man ihm unterschiebt, er handle aus » »lauteren Motiven!Der Verfasser des „ Beobachter " -Artikels ist ein grimmiger» persönlicherFeittd Rödels, das geht aus jeder Zeile hervor, und nicht nur dies allein :er hat einen unversöhnlichenHaß auch gegen die Bereinslettung und denVerein selbst — das Schreiben der Oberschulbehörde an den Vereinsvor¬
stand war ihm nun eine höckfft willkommene Handhabe, Rödel, der Ver-
cinsleitung und dem Verein lelbst eins am Zeuge zu flicken ! Denn hättebloß Standesintereffe ihm die Feder geführt , so müßte ihn schon die —>
Klugheit zurückgehaltenhaben, den „Fehler " der Vorstände und die an --
geblich schrecklichen Dinge der Mannheimer Generalversammlung vor diebreite Oeffentlichkeitzu zerren ! Wohldienerei nach rechts und Grhäffig -,keit nach links sind die Triebfedern seiner Handlungsweise und daherwollen wir sein Machwerk etwas niedriger hängen ! Graf Appiani —,Ihr seid '

»erkannt ! 4
Har unser Vereinsborstand auch, was Form , Umfang und Zeitpunktder Erklärung anbelangt , vielleicht gefehlt — in der Sache selbst hat etunstreitig Recht und hinter ihm steht , was daS anbelangt , sicher die ganzebadische Lehrerschaft, mit Ausnahme der Paar Dutzend Hintermännerdes „Bad . Beobachters" ! Das steht ohne Resolution fest !
Wäre der Unkenruf des Hintermanns des „Badischen Be¬

obachters" nicht in die breite Oeffentlichkett geschleudert wor¬den und wäre es uns nicht darum zu thun , das Publikum überdie wahren Ursachen seiner Veröffentlichung aufzuklären,so hätten wir die Sache kurz abgemacht , in dem wir dem betreffenden„Kollegen " zugerufen hätten : „Was du thatst, das thut nur ein Ber -räther am Stand l"
Kann mark angesichts solcher Artikel und solcher „ Kollegen " demPublikum ernstlich übelnehmen, wenn es so hie und da von. ».traurigen '

SchulmeisternI " spricht ?_ K . ;
Wasferstand d-S Rhein ».

Waaa«, 23. Sept. Morgens 6 Uhr 4.66 w, gef. 0,24 w,Key!. 23. Sept. Morgens 6 Uhr 3.01 m . fällt.Waldshut, 22. Sept. Morgens 7 Uhr 2.96 m, fällt.
Konstanz. Hafenpegel. Am 23 . Sept. 3.80 m (21. Sept. 3.85 m.
Bergnilgnttgs- und VereinS -Rnzeiger.

(Das Nahexe bittet man ans dem Juseratentheilzu exsehen.)Dienstag den 24. September :
Kthketenkluv Germania . H . 9 U. UebuugsabendimLokalz . Nußbaum.Wad. Kynolog.-Merein . 9. U. Vereinsabend im Rodensteiner.Aentschn.-Kandlnngsgeh.-Aerö. (Altst.) 9U. Ber.-Abd . im gold. Adler.€« . Arbeiterverein . 8 '/- II . Vereinsabend Rest. Einigkeit«Ariedrichshos . V,8 Uhr Militärkonzert.
Kaö«rsv.S1«nosr..W. 8'/- u. Ver.- u. Uebungsabd. t. Palmengarten.Gesangverein Germania. 9 Uhr Probe.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Weptn«. 8 Uhr Uebungsabend im Vierordtsbad.
Hferkeo . 8 '/, Uhr Vorstellnng.
Turngemeinde . 8 U. Turnen i. d. Centralturnhall«,tznrngesellschast. 8 U. Turnen im Realgymnasium.W«rei« für Kandlungskommi« von 1858. 9 U. Zflst . i. LandsknechtAitherverei «. H . 9 Ü. Vereinsabend in der Eintracht.

Den Herren

Reservisten
empfehle ich zu außerordentlich billigen Preisen :
Loinpl -tte Anzüg « z« $if. 14, 18,

20, 22, 25, 28, 30—45 II.,
Joppe»» unD Saceos z« 11. 0, 7,j

8, 9, 10 - 10 ! ! . ,

Stoff, md Bnckfkin.Hofen j« 11. 0, jz-
j-, 4, 5, 0- 12 II.

[ Großes Lager in deutschen u. englischen Stoffen für |
Anfertigung nach Maass

im eigene« Atelier .

N
. Breitbarth

,
Karlsruhe,

?= rmd tammstr
Telephon Ue . 1512.



Nr. 224. Vadssche treffe . Seite 5»Gewerbeschule .
Der Wiuterunterrichtbeginnt Montag de« 30. September.Die ZenguiSbüchlei« sind , vom Vater (Fürsorger) und Lehrnieister« lterschneben , mfizubringen. Reneiutretende haben sich , mit dem Zeugnisder zuletzt besuchten Schule versehen , PräciS 7 Uhr früh im Anstalts¬

gebäude (airkel 22) zur Anfnahmeprüfung einzufinden. Anstretende
müssen eine schriftliche, vom Vater (Fürsorger) und Lehrmeister Unter¬
zeichnete Austrittserklärnng einreichem Das Datum deS Einlaufs der¬
selben beim Schulvorstande ist für die Schulgeldberechnung maßgebend,-luf regelmäßigen Schulbesuch wird mit aller Strenge gehalten,worauf beim Abschluß der Lehrverträge zu achten . Abendliche Fach-
zeicheukurse für Sewerbegehilfen ( Gäste) ; Offener Zeichensaalan den Wochcnvormittagem — Schulprospekte, Jahresberichte und Auskunftüber Lehrverträge, Lehrwerkstätten u. dergl. auf Anfrage jederzeit unent-
geltlich .

Die Hlnterrichtsknrle für Irauen und Jungfrauen
beginnen Montag de« 30. September, abends 8 Uhr, und umfassen:
Geschäftsrechnen , Korrespondenz, Post - und Bahn - Verkehr , einfache und
hoppelte Buchführung, Französisch, Englisch, Maschinenschreiben , Stenografieund Handarbeits - Zeichnen. Die Kurse find besonder« Geschäfts -Gehilfinnen und Ladnerinnen von Nutze« ; Schulgeld halbjährlich3 Mark. Persönliche Anmeldungen am gleichen Abend im Schul -
gebäude ; Bedingung für die Anfuahme im Allgemeinen ist das,«rückgelegte 1«., für de« Unterricht in Stenografie undMaschinenschreiben da» 17. Lebensjahr. Austritte müssen schrift¬lich beim Schulvorstand angezeigt werden ; auch hier ist das Datum desGinlanf» für die Schulgelderhebung maßgebend. 10639.3.2

Karlsruhe , am 10. September 1901 .
Der Gewerbeschul-Vorstandr

Rektor Dr. Cathia «, Architekt .

ZmnB-Versteigerung.
Mittwochden 28 . September 1901 , Bormittags11 Uhr, werde ich in Karlsruhe — Zusammenkunft Ecke

Bahnhof- und Wilhelmstraße — gegen baare Zahlung im Boll-
streckungswege öffentlich versteigern :

6 Bohrmaschinen mit einem eisernen Tisch, 10 Knopf¬
drehbänke mit Werktisch und Vorgelege. 10932 >

Karlsruhe, den 23. September 1901.

_ Schneider , Cerijtsvchieher m Karlsruhe.

Freisinnige Kncki.

Mittwoch ^beir SS . Septembers
Abends halb 9 Uhr.

im Hinteren Saal des „ Goldenen Adler "
,

Karl-Friedrichstraße :

Versammlung .

ÄMdilW : Die FaMagsullihl.
Reftrent : v« rmdtagNmdldat der freisinnigenpatte! |

ita HeditsmuDaft P . Fi ' lilliliif .
Hiezu laden wir alle nichtsozialdemokratischen Wähler ,

insbesondere alle Mitglieder , Anhänger und Freunde der
Freisinnigen Partei mit der Bitte um zahlreiches Er¬
scheinen höfl. eiN. 10943.2.1

Der Sotihml des Krkiiinuigki teiul
Gebrauchte Laden - Regale

und ein Ladentisch
werde« zu kaufen gesucht.

Offerten bitte unter 10942 an die Expedition der »Bad.
Presse * zu richten.

Harke Ilde.
BiSmarckhäriuge , Rollmöpse»

rnss. Sardine« billigst bei
Fritz Kieppert ,

KarlSrnhe. 109541

Wer
leiht einer Dame 28V Mk. gegen
gMe Sicherheit und hohen Zins ? j
. Offerten unter 215433 an die Exp.
der »Bad. Presse".

«»n mcht zu großer » polirrer- errenschreibtisch wird zu kaufen
»«sucht . Offerten unter 215435«r die Erved. der »Bad. Presse ".
, Schlafiopha wegen Wegzug
sehr billig zu verkaufen . 215454

Gartenstrabe 63, 3 Treppen.

Billig zd verkaufen
ein Herd, für kleine Familie paffend ,1 vollständiges Bett, 1 großer Küchen-
ichast, 1 Weinfaß, 125 Liter haltend,and sonst noch Verschiedenes. Mark-
«rafeustraße 40, Seitenbau, 2. Ein -
j ?ug, parterre. 215434

, Gasherd ,
drristammig, sehr gut erhalten, billig
*» verkaufen . 215452

« interftraße 27, 3. Stock.

Bernhardiner - Hund
jebfl Hütte ist billig zu verkaufen.
Karl Mark, Kttl-Mel «ßr. 52.

25 Mark
velodnung.

Verlaufen hat sich ein rothbrauner
Schnauzer mit weißer Brust, schwarzer
Schwanzspitze u. Halsband mit Marke
der Stadt München . Abzugeben geg.
obige Belohnung Akademiestratze 3,
1 . Stock. _ 10961 *

Gelb und roch getigerte
XXlR 'tSEe

ist abhanden gekommen . Abzu¬
geben gegen BelohnungKaiferstr . 76
im Laden._ 10965 .2.1

Eine polirte Bettstelle billig
z« kaufen gesucht.

Offerten unter Nr. 215470 an die
Exp , der . Bad. Preffe"._

Di - billigstenDivans
der Gegenwart,kein Laden, daher die sehr billigen

Preise, verkauft 215474
Tiveziemeißer R. Köhler,
_ Schützenstrahe 52._Wegen Fortzug sofort billig z«

verkaufen :
1 Herren-Schreibtisch Mk. 70,1 Salon-Wanduhr, 7« Stund.-Schlag,nußbaum, Lenzkirch. Werk, Mt. 60,1 Herd, 2 Loch , tadellos brennend ,Mk. 25. 215427 .2.2

Näheres Uhlandstraße23 , 2. Stock.
Ei« gebrauchter , noch gut erhaltener

Kinderwagen ist z« verkaufen.
Zu rrsr. Schützenstr . 82, Sch. B l5,7 ‘

Todes -Anzeige .
Freundenund Bekannten geben wir schmerzerfüllt die Trauer- !

| Nachricht , daß unser lieber Vater, Bruder und Onkel

Emil Lettner, AWmi,
[ heute Nachmittag l 5/* Uhr nach langem, schwerem Leiden im !
| Alter von 54 Jahren sanft entschlafen ist. 215466 !

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Emma Iiettiier .

Karlsruhe, den 23. September 1901.
Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag 2 '/» Uhr von

[ der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Rankestraße 8, 1 . Stock.

Dies statt jeder Besonderen Anzeige .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute Mittag entschlief sanft nach kurzer

Krankheit unsere inniggeliebte , treubesorgteMutter

Frau Anna Salzer
Medizinalraths -Wittwe

im Alter von 54 Jahren.
Karlsruhe , den 23 . September 1901 .
Julie von Seyfried , geb . Salzer.
Emilie Leimbach, geb . Salzer.Ernst Salzer .
Blumenspenden werden im Sinne der Ent»

schlafenen dankend abgelehnt.
Die Beerdigung findet am Mittwoch den

25 . d . M . , Nachmittags 5 Uhr, von der Friedbof-
kapelle aus statt. 10970

Statt jeder besonderen Anzeige .Todes -Anzeige .
Theilnehmenden Verwandten und Freunden die schmerzliche !

Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meine liebe Frau |Katharina Rach geh. Kreis,
heute Früh 3 Uhr nach langem, schwerem Leiden im Alter von nahezu !

! 54 Jahren, versehen mit den heiligen Sterbesakramenten, in die |ewige Heimath abzurufen .
Karlsruhe , den 24, September 1901 .Wir bitten um stille Theilnahme.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :Ruohi Hoffourier .
Die Beerdigung findet am Donnerstag, Nachmittags 3 Uhr , I

von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Zirkel Id . 10968 !

Dankfdgung .
Für die mir anläßlich des Hinscheidens meines geliebten IGatten, Bruders, Schwagers und Onkels

Josef Gremelmaier, Wagner,
| erwiesene Theilnahme , für die zahlreichen Kranzspenden, sowie füri die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers Wcidemaier spreche ich
| hiermit meinen verbindlichsten Dank aus.

Karlsruhe, 23. September 1901. 10959 |
Die trauernde Wittwe :

Sophie Gremelmaier .

Zwei solide Arbeiter können noch
guten Mittagstlsch

erhalten. 10958
Adlerstraße 4, 5. Stock.

Pferd zu verkaufen,
guter Läufer, für Kutscher od. Milch¬
händler passend. 215440

Scheffelstraße 52.
2 neue !EEe > xrc3 . e
ind spottbillig zu verkaufen. 8 '" "

Herrenstraße 16 (Werkstatt ).
Billig z« verkaufen wegenPlatz¬

mangel: 1 Kasten , 1 Kommode, 1
Divan. Schwanenstr. 34. 215480

sogleich gesucht. 215455
Hotel Germania .

Schuhmacher gesucht.
Ein tüchtiger Arbeiter findet sofortdauernde Beschäftigung bei
Mich . Rapp ,215422 Ostendstraße 3. 2 .2

Friseur -Gehilfe
zur Aushilfe gesucht . LI5409 .2.2Herrn. Pfirrmunn ,Friseur und Heilgehilfe ,

31 Morgenstraße 31 .
Tuchschuhmacherauf Logis oder

Werkstatt sofort gesucht . 215473
Zähringerstraßr 61 .

0 Sofort tjefudit :
3 Zimmermädchen ,. 1 Kindermädchen n .Worms
eine sehr tüchtige Büffet¬

dame in besseres Restaurant.Bureau Dietrich ,
Mtterstrabe 10/12. 215482

Ladnerin -Gesuch
Ein junges, tüchtiges Mädchen wird

in eine größere Wurstlerei auf 1 .
oder 15 . Oktober gesucht. Solche , die
schon in einer Wurstlereithätig waren
und gute Zeugnisse besitzen , erhallen
den Vorzug. Gest. Offerten beliebe
man unter Nr . 215424 in der Exped.
der „Bad. Presse " nicderzulegen . 2.1

Ein braves Mädchen für einfachen
Haushaü per sofort gesncht. B 1S»M

Gcrwigstraße 39 , 2. Stock , rechts .
Suche auf 1. Oktober ein braves,

ehrliches Mädchen, das fich willig
den Häusl. Arbeitenunterzieht. Hoher
Lohn u. gute Behandlung zugestchert.
Zu erfr. Körnerstr. 2t, Laden. 215443

Wmeide Muhet,
Gemeinde Liel, Eisenbahnstation

Schliengen oder Kandern.
Eröffnung des Winterbetriebs am

Montag den 30 . September.Vorm. Alles Nähere durch die
Direktion des landw. Bezirksvereins

Itliillhcim (Baden).
Zu beoortteheudem Uumig

enipfchle Borhanggallerie « von
75 Pfg. an in jeder Größe u. Stärke,alle Sorten Rosetten wegen Aufgabe
deS Ladens zu den billigsten Preisen.

A . . Gehry ,
815450 Zähringerstrabe 82. 2.1
Stadtreisende und Land *

reisende
gesncht zum Verkauf eines in jeder
Haushallung täglich Abräuchlichen
Artikels. Guter Erwerb. Offerten
unter Nr. 815364 an die Exped. der
»Bad . Presse " erbeten . 3.2

gps ied. Ort z. Berk . u.
2181,111 Pp reu . Clgarr . a. Gastw.
rc. Vergüt, ev. M. 250 pr. Mon. u.
mehr. H. JQrgensen & Co.,
Hamburg . 5207a.l2 .8

Ein ordentliches

Mädchen
mit guten Zeugnissen, welches
selbständig kochen kann u . willig
häusliche Arbeiten mit ver¬
richtet , per sofort in dauernde
Stellung gesncht .

Näheres Kaiserstraße 223,
1 Treppe hoch. 10968.2.1

Ei « 1W60

Kochttiädchcn
kann bis 1. Oktober eintreten .
EsAhMs zur „Gold . Traube “ .

Kindermädchen
zu 2 Kindern von 4 und 7 Jahren
per 1. Oktober gesucht.

Gest. Offerten unter Nr. 5347» an
die Exped . der »Bad. Preffe". 2.1

Eine jüngere MonatSfran wird
für die Vormittagsstunden gesucht .
815358 Amalienfiraße 24, II.
floiiatsftan IfesS

-3 U
Ä

1—6 Uhr gesucht . 815436
Marienstraße 82, 1. Stock.

Jungem Mädchen wäre Gelegenheit
geboten , das Kleidermachen gründlich
zn erlernen. Ebendaselbst findet ein
Mädchen , welches nähen kann , Be¬
schäftigung . 815404

Karlstraße 58 , 4. Stock.

Junger Buchhalter,
22 Jahre alt , mit Buchführung ,
Korrespondenz und Expedition ver¬
traut, sucht per 1 . Oktober er. oder
später Stellung als Comptoirist
oder Expedient. — Offerten unter
Nr. 815415 an die Expedition der
„ Bad . Preffe" erbeten . 2.1

Sftlle-ßtsiKb.
Köchin , welche der feineren

Küche vorstehen kann , sucht bei hohem
Lohn sofort oder bis 1. Oktober
Stelle , ani liebsten Privat ; besseres
Restaurant nicht ausgeschlossen.

Zu erftagen Lnisenstraß« 12,
im Laden. 815441

Stelle - Gesttch .
Ein Mädchen, welches bürgerlich

kochen kann , jucht Stelle sofort oder
auf 1- Oktober. . 815442

Näheres Luisenstr . 12, im Laden .
I Stelle sucht nch ausMts

«9 « ein Mädchen , welches etwas
kochen kann und willig alle

häuslichen Arbeiten versieht , und
gutes Zeugniß besitzt. 815469
Bureau Jasper , Durlacherstr . 58 , II.
W « A , s r . sss
arbeiten mit übernimmt, sucht in einem
Privathaus auf 1 . Okt . Stelle . Zu
erfr - Werderstr. 93,4. St ., r . 815446

Einlegerin,
tüchtige , sucht sofort Beschäftigung.

Offerten unter Nr. 815468 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten.
Laden (Äisttßnlse 40).

Zwischen Adler» und Kronenstraße
ist ein schöner Laden mit großem
Schaufenster und anstoßendem großen
Zimnur oder auch hübsche Wohnung
sofort oder später preiswerth zu ver¬
miethen. Näh. eine Treppehoch. 10704

Atelier .
Ein kleineres Maleratelier ist

sofort oder auf 1. Oktober um den
Preis von 10 Mark zu vermiethen.

Zu erfragen Herrenstraße 50 a,2. Stock. 10940

Winterftratze 27
ist eine schöne4-Zimmerwohnuug ,Badez., Koch - u . Leuchtgas , nebst allem
Zubehör, auf 1. Oll. zu vermiethen.

Näheres 3. Stock. 815451.3.1

sLine Wohnung von 2 Zimmer», .^ Küche u . Zubehör ist auf 1. Okt.
zn vermiethen . Zu erfrage»
Augartenstraße18, 1. Stock . 815445
Swiegstr. 4, Hth ., 3 . St ., ist eine
»l» Mansardenwohnung, besteh ,aus 2 Zimmern, Küche und Keller, '
sogleich oder später zn vermiethen. !
Näh . 1. Stock, Vorderhaus. 815437 ■
HUestendstrahe Nr. 6 ist eine schöne

Wohnung in der Bel-Etage,
bestehend aus 6 Zimmern mit Zu¬
behör , nebst Garten und grober ,Veranda zu vermiethen . 2.1

Näheres im 2. Stock. 815406

Klein -Rüppurr .
In dem Neubau zum Schloß»

Rüppurr find per sofort oder !
später 10921.3.112 Me serSumige
Wohnungen ,
bestehend ans je 3 Zimmern,
Küche , Keller und Glasabschluß
billig z« vermiethen .

Näheres Arouenstraß « 33.

Mkademiestraße 53 , 4. Stock , ist ei«** möblirtes Zimmer mit 2 Bette»
fofort zu vermiethen . 815456.2.1
zOahnhofstratze Nr. 28 , Vorderhaus ,4. Stock, ist sogleich ei« lleiner
Zimmer mit Kost per Woche fürM. 8.50 zu vermiethen . 215478.4.1
TQrbprinzenstraße 3, 4. Stock , ist ei«

möblirtesZimmer an ein solide»
Fräulein auf 1. Ott, zu vermieth. S,««»
/Tleorg-Friedrichstr . 13,5. St .,recht»,

ist ein möbl. Zimmer mü zwei
Betten um 6 M . monaüich sofort
od . später z« vermiethen . 215447
Löaiserstraße 179, 3 Treppen, ist ei»,

schön möblirtes Zimmer an
einen soliden Herrn oder Dame sofort
od . auf 1. Ott, zu vermiethen . 215481
Ouisenstr. 26, 2. Stock, links, ist ef«~ Mansardenzimmer an zwei
anständ. Arbeiter zu vermiethen. 2.2
«Lchützenstraße 18, III, , ist ein glll^ möbl.Zimmer mitganzerPenfion ,
an einen besseren Herrn sofort ob. auf
1. Okt. zn vermietheu . 215439 .3.1
CTIaldhornstraße60, 4. Stock, linkS^

ist ein schön möblirtes Zimme r
sofort oder auf 1. Oktober z« der «
miethen ._ 215438

Stallung rc.
Eine schöne geräumige Stall « !

nng mst oder ohne Wohnung ,
großenHofräumlichkeitenrc .,auch >für jeden andern Zweck geeignet, jist per sofort oder später zu
vermiethen . 10922.3.1 !

Näheres Kronenstraße 33 .

am liebste« bet einer Wittwe ,von besserem Herr« z« miethen !
gesucht . 2.1!

Offerte« unter » 15482 an dtp
Exped. der „Bad . Preffe" erb.'Zimmer
gut möbl., sucht ein junger Polst »
techniker f. Ans. Oktober in Nähe '
des Polytechnikums bei guter Familie,ev. mit Pension. Gest. Off. mit Preissub F. H. 4196 an Bndall Muss«,
Heidelberg , erb ._ 5337a.2.2

Pension gesucht
von 2 Herren in der Nähe vo«
Durlacher Thor. ,Gest. Offerten mit Preisangabeunter Nr. 215467 an die Exped . der
»Bad. Presse"._ -

Großlmzogl . ioftfteatec
zn Karlsruhe.

Dienstag den 24 . Septbr. 1001 .
Abth. V (Graue AbonnementSkarten ).S. Abonnements-Vorstellung .
ScrSarbtet non ScniBa.

Komische Oper in zwei Akten. >
Musik von Rossini. !

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Scenische Leitnng: Mathias Schön . .

Personen:
Graf Almaviva Herm. Rosenberg .Doktor Bartolo .Cl. Schaarschmidt
Rostne , seine

Mündel . . . *)
Basilio, Musiklehrer ©mi§ Keller.
Figaro, Barbier Jan van Gorkom.Fiorillo, Dienerdes

Grafen . . . . August Haag.
Marzclliiie . I in Di-na-n (Chr . Friedlein.
Ainbrosio, ( «°rt°lo - *\ <r - - "

Offiziere .
Ein Notar . . Friedr. Krausemann

Musikanten . Soldaten.
Zeit : 1774 .

Einlage : Die Rachttgall von
Alabieff, gesungen von Gertrud Adam.*) Rosine : Gertrud Ada «

vom Hostheater in Dresden als
Gast. ,»«fang 7 Ahr. Hude 7,10 Aßr.» asse-Hröffunug y»kv 7 Ahr.Mittel. Preise.

Bartolo' »(Ernst Golde.
/ Louis Kull.' '
sHeinr. Blank.

I

! i
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Die Lieferung von gußeisernen
Waggenmasthalternsoll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden .

Bedingungen , Modelle und Arbeits
Verzeichnisse liegen auf dem städtischen
Hochbauamt , Rathaus III . Stock,
Zimmer Nr . 102, zur Einsicht auf
und find die Angebote längstens b>s

Freitag deu 27. dS. Mt».,
nachmittag » 5 Uhr,

dem Schluß der Vergebung, daselbst
einzureichen. 10862 .2.2

Karlsruhe, den 20. September 1901 .
Stadt . Hochbanamt.

Pferde-Bersteigernug.
Montag den 30 . September,

Vormittags 10 '/. Uhr, werden
im Kascrnement Gottesaue zu Karls¬
ruhe meistbietend versteigert :

ca. 5 Pferde des 1 . Badischen
Feldartillerie-RcgimentS Nr. 1t,
> ca. 3 Pferde des 3. Badischen
Feldartilleric-Rcgimentö Nr. 50,
und au demselben Tage, Nachmittags
9 Uhr , im Hofe der neuen Dragoner-
Kaserne : 8341 -1.2.2

ca. 20 Pferde des 1. Badischen
Leib -Dragoner-RegimentS Nr. 20 .

Wir suchen in Karlsruhe oder
Rüppurr ein oder zwei trockene, ver¬
schließbare Räume von 40 gm Boden -
flache , ferner in Ettlingen ein solches
Magazin von 30 gm Bodenfläche mit
Zufahrtsberechtigungzu miethcn .

Bezügliche Angebote , in welchem
auch der Termin, an dem dieselben
bezogen werde« können, anzugeben ist,
wollen binnen 8 Tagen bei uns ein-
gereicht werden . 10951

Karlsruhe, den 23 . Septbr - 1901 .
Kr. Wasser - u. Stratzenvau-

Inspektion .

Öffentliche

Versteigerung .
Wittwoch den 25. Septvr . d. I .,

vormittags 10 Wr ,
werde ich im Aufträge des Herrn
OiechtSanwalt» Br . Jeselsohn
hier auf dem Lager der Firma
• ebrtäcr Belchrahnrg, Binnen¬
hafenstrafte Nr. ÜO hier

7370 Bord
verschiedener Dimensionen» ge
mäft 8 »73 des D. H. G . B .
gegen Baarzahlnng öffentlich
versteigern . 8317«.2.2
, Mannheim, »0 . Geptbr . 1001 .

GerichtSvollziestev
*

8 .
'

L. Nr . » .

Konzert -Anzeige.
Im Museumssaale

i » « i ,
Abends 7V* Uhr .

von

Prsseßm Heinrich Ordenstein
und dem

Meininger Streichqnartett .
I . Violine : Konzertmeister Karl Wendling , II . Violine :
Kammermusiker August Funk, Viola : Kammermusiker

Alfons Abbaß , Violoncello: Kammermusiker
Karl Piening .

Tage :
Mittwoch den « . Oktober

M H bo » , ,
„ „ 27 . November
„ „ 18 . Dezember

Gesangliche Mitwirkung wird jeweils bekannt gegeben.
Abonnementspreis für 4 Konzerte : Saal

nummerirt 8 M ., nichtnummerirt S M .
Einzelpreise : Saal 3 M . und 2 M .,Gallerte 2 M . und l M .

Billetverkanf
in kr MufikklieuhMluiig non Fr. Doert, Ritttrstratze .

Folgende Kanlmerniusikwerkc gelangen zur Aufführung.
D'Albert,StreichquartettL«-äur
Beethoven , „ A-dur

op. 18,
Beethoven , „ B -dur

op. 180 ,
BrahmS» KlavierquartettE -moll
Grieg, Klavierviolinfonate O -dur
Haydn, Streichquartett 6 -moU,
Krehl , Clarinettenquintett (unter

Mitwirkung des Kammer¬
virtuosen und Musikdirektors
Richard Mühlfeld ).

Mozart» Clarinettenquintett |
(unter Mitwirkung des Kammer¬
virtuosen und Musikdirektors j
Richard Mühlfeld ),

Schubert , Klaviertrio Es -dur,
Schumann ,StreichquartettA -dur |
TschaikowSky , Klaviertrio

A-moll.

pcutfdjf 03litümnlfrfi=
Ausstellmig

5. Rai Karlsruhe 1. Olt.
Rnnvgänge mit Erklärungen jeweils Mittwoch um 4 Uhr «uv

Sonntag um 11 Nhr «uv 4 Nhr beginnend

empfiehlt zu Fabrikpreisen

Waldstratze 81 . 10914$

Gelegenheitskauf .
Bilder . Bilder .

Durch ständigen Eingang von Neu¬
heiten bin ich genöthigt , eine größere
Anzahl von eingerahmten Kunst¬
blättern, Oclgemälde u . Kunstdrucke,
sqwie auch Rahmen unter dem Selbst¬
kostenpreis abzugebcn. Sehr passend
für VerlobungS - u. Hochzeitsgcschenke .
101,1 llunsthandlnng A. Jagel, 6.1
Markgrafenstraße 38 , am Lidellplatz .

Mehl
«ach auswärts :

1 Sack 100 kg KaiseranSzng
M. 26 .—,

1 Sack 100 kg Weizenmehl 000
M. 24.- ,

1 Sack 100 kg Süddeutsches 0 Mehl
M. 27 .—

empfiehlt 10953
Fritz Leppert ,

Karlsruhe.

Wein .
Mit dem Heutigen begann die Ein-

kelterungdes © U .© n .
' Zu sehr billigen Preisen liefert
Unterzeichneter vorzügliche Sorten .

Riederhochstadt , 23. Sept . 1901 .
(Pfalz ) 5342«.6.2

_ Arnold , Lehrer.
rrhfirinn 'ar NI feinster Waare,lUUlillLvi direkter Versandt

m x an Private , em-
\ \ lirSF pfirhlt HeinrichII UI Ol Walther, Erfurt,

Schweinemetzgerci — Wurstfabrik .
Preisllstc gratis u . franko . „ «,».10.2
la . ^ lltrü

'
uKvn -üutter

von der Molkers! Brachen wöchent¬
lich noch einige Colli 9 Pfd. Mk. 11.—
tranko abmoeben . 5193a.5£

Panorama Festhalleplatz .
Neu crusgeftettt :
>: Die Kreuzigung Christi

mit Jerusalem.
Eintrittspreis pro Person 30 Pfg .,

Kinder und Militär 25 „ 9435*

Habe meine Praxis wieder aufgenommen
vr. med. Otto

" ' ‘ \
Nasen -, Rachen - u. Ohrenarzt

Karlsruhe , 172 Kaiserstrasse 172.
M-

Von der Reise zurück .
Dr. med . Linsenmann

prakt . Arzt
Karlsruhe , Kaiserstrasse 177 . 10775 .6.3

Wollene MligiM
iu guten , bewährten

"
empfiehlt zu billigsten Preisen

Emil Kley ,
Erbprinzenstrasse 25 .10676 .2 .2

Süssen Wein ,
süssenAptelmost

10896 .2.2empfiehlt

JEugeu Helft Nachfolger ,
6 Karl - FriedrixMraLe 6. Ecke Kirkel.

"» ■'JUUÄJM1

für Herbst
und Winter

1901.

Eingang
sämmtlicher

.
m

Homespun, Kleidertuch , Zibeline-Tuch,
Cheviot, Kammgarn u. s. w.

Blusenstoffe in Seide, Wolle n. Flanell

Grossartige Jtusmahl, nur beste Qualitäten*
— Billigste Preise . —

Wilh
.

Boiänder
,

1071Ö.3.3fiaiserstrasse 121
Tuch-Iager, Damenkleiderstoffe , Leinen- u. Baumwollwaaren.

Musgrave ’s 10SOT

Original Jrische Oden
Alleinvertretung fftr Karlsruhe :

Kerr Architekt Zinser , Softenftmie 118
sind nun zum Verkauf ausgestellt bei

Herrn Mechaniker Ludw . Karle , Wakdstr . 15.

Gsenfabrü , Eisengießerei, Lmaillir- u. vernickelungsaustalt
Esch L Cie ., Mannheim (Fabrikstation).

W. Elms Mf .
(Inh. Oskar Friedle )

liroßh .

^amtl .vwpfllcMeltr
MSEC

. KARLSRUHE!
Krieflslr77 .

Z
fiinull

Hoflieferant ,

Export.
En gros.
En detail.

Karlsruhe , Adlerstraße 7,
zwischen Kaiserstraße u. Schloßplatz ,

empfiehlt billigst präparirte Palmen »
Dekoratlonszweige von Früchte«

und Blumen » Hut» und Ballgaruiture «,
Eommnnikanteu » Kränze , Braut - Kränze ,
BrantbouqnetS n . Schleier re. Beständige
Ausstellung in Perl » , Blech - und Blätter »
grabkränzen » TodtenbouqnetSre. 5119 .19

» oo » o » o » oso : o » » ooo » ooo
O ^ WMWW . _ _ 10155 .20 .10 O

5 Vor *
T Einkauf von Betten und Polstermöbeln versäume ?
Kr Niemand , unser staunend grosses Lager zu besichtigen , ft
ft TMT Fertige Divan ; und lvohnzimmer -Sopha», in ällen preir- ^* * lagen, arStzle Auswahl in vettstellen, Schränken und Lhistonnierer, ft
jAl Kommoden, Tischen , Stühlen , Spiegeln , ganze Nursteuern, sowie jAl
2? einzeln « Zimmereinrichtungen unter Sarantie für solide Arbeit.
ft Ganze Aussteuern werden besonders berücksichtigt, ft

$ Gehn . Klein , vurlacherftr. yrjyy . Aoeo «oeeeoo :aooeeeooeoo
Die BanbeschlägefabrikJ . Marum , Karlsruhe,

übernimmt Lieferungen gestanzter Massenartikel zu den
billigsten Preisen. 5136 .38

Vertreter gesucht!
Für den Vertrieb unserer Fabrikate im Großherzogthum

Baden suchen wir einen energischen Vertreter, der nament¬
lich im Verkauf von Dampfkesseln Erfolge aufweisen kann .

Lkütsihe Nrlttlk « . Mcöx - MMssel - Wttle ActikMscllsW ,
Oberhausen , Mheinkand. 5258a .6,3

BC * Das Ausmauern '
von Herden u. Oefcn , Setzen u. Ba
setzen rc., wird billig und gut ad
geführt von Ph » Mllller , Hafna
W erderstratze 4* . 10198 .15,

prachtvolle , gesunde Waa»
empfehle per Zentner Mk. 15.-
und 17.—. Muster gratis und frana
Fritz Leppeii

Karlsruhe. 10T

Reelle
“ ' .

Große, leistungssäb , auswärtige
(süddeutsche)

UobvIk 'LdiLK
liefert frachtfrei an zahlung
fähige Privatleute und Beamte
Möbel jeglicher Art ,

eomplette Bette «, sowie
ganze AnSstattnnge «,
gegen monatliche od. viertel
lährl- Ratenzahlungen ohn
Aufschlag des wirklik
reellen Preises und ge¬
währt voll« Garantie fü*
Solidität der Maaren.

Off. werden durch Vorlegung
von Mustern erledigt und find
erbeten unter Nr. 4101 » au die
Exp. der „Bad . Presse * . 31

Z Damen !
finden gute Aufnahme und Verpflegt
bei Frau Hebamme Muss !*
Ettlingen, Pforzheimerftr. 7M
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Upiii Kemm.
flotte Dienstag Abend 9 Uhrs

Der Borstand.

ich, _

lelL

'-7.

Karlsruhe ,
2flhringcp «traue 71 .

Bibliothek geöffnet Dienstag
Aflend» von 8 bis ' -19 Uhr.Par Vorstand .

Dentsch-Rationaler

iHandlungsgehilfen -
Yerband

Hamburg .
(Juristische Person.)

Wirme Karlsruhe -AWht.
NereinSabendr Jeden Dienstag

Abend 9 Uhr im Hotel gold. Adler.
Stammtisch : Freitags ebendaselbst .

LrtSsrme Kttlsruhe-Sö-Dt.
KereinSabend : Jeden Donnerstag

Abend 9 Uhr Restauration Köllen¬
berger .

Stammtisch : Samstags ebendaselbst .
Gäste willkommen.

Di- « orstaudschaft .
Karlsruher

Trrpirgeineiirde.

Atlfeiämislher ^ ereii fllittWOCl ) $ =
Den 25 . September , Nachmittags V24 Uhr,

gegeben von der gcsammten Kapelle des
Daä . Leib - Grrenadier - Regiments .

Königlicher Musikdirektor Adolf Boettge .

f Abonnenten . . . . .trtnmtt . ^ Nichtabonnentcn . . .
MF ~ Heiteres Programm .

30 Psg. 1
50 „

MM Versammlungen
der

„
Kühler Krug

“

.

Mittwoch deu 25. September 1901:
Bei guter Witterung

verbunden mit

<1861 ).
Die Dnrn -Abende für Mitglieder

und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend von 8
bi» 19 Nhr in der Zentralturnhalle
— Bismarckstraße —,

das Dnrnen der Damen »
Mcheilung jeweils Donnerstag
Abend von ‘/»9 bis >/,l9 Uhr
in den Turnhallen Sophienstr. Nr. 14
und Schützenstraße Nr. 35 statt.

Anmeldungen werden in den bctr.
Turnhalle« entgegengcnommen .

Zöglinge haben »eine Auf¬
nahmegebühr zu entrichten .

Um zahlreichen Besuch bittet
|_ Der Durnrath.

Eoang. ürßeifecoecein
Karlsruhe .

Dienstag de« 24 . Geptbr . 1991 ,Abends halb 9 Uhr r

Bereinsabend
im Vereinslokal

Nestauralion „Kiuigkei ^ ,
Wilhelm- und Luisenstr .-Ecke.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Borstand.

mder- u. Familienfest.
Anfang Vt4 Ulir .

Eintritt für Erwachsene . 25 Pfg .,
für Kinder . 15 „

10917.2.2 M . Schleicher , Restaurateur .

Jraucnarbcitsschulc Mack.
Gründlicher Unterricht im Hand « und Maschinennähen ,sowie Zuschneiden des Weißzeuges , Weiss - , Bunt - undKunststicken einschl . sämmtl. Luxusarbeiten , Kleider -machen mit Zuschneiden , Erlernen der Anprobe unddes Garnirens .
Eintritt am 1. und 15 . eines jeden Monats. — Prospekte gratis .Gefl. Anmeldungen nimmt entgegen 7837 .7.2

Haina . Mack ,
staatlich geprüfte Lehrerin . Markgrafenstraße 26 , 3 . Stock.

Ich beehre mich ergebenst anzuzeigen, daß für die

berbsi- und Mnier-Salson
| die neuesten Stoffe , nur bestes in- und ausländisches Fabrikat, |

zur « nsertignng seiner Herrenkleider eingetroffen sind. k
Garantie für eleganten und bequemen Sitz bei billigster

Berechnung . 10840 .5.1 1
A. Hunsinger , WeidllMisttk,

Herrvenstvaffe 33.

Karl Schermer ,
MintevstvaHe 44 , Teleptzon 1434 ,
empfiehlt seine Reparatnrwerkstätte für Fahrräder ,

sowie Lager sämmtlicher Erfatztheile . 5344 *

natimMerM md her sreftcheil Partei.
Mittwoch , 25 . September (freisinnige Partei), Gasthof zum Gold . Adler ,

Karl -Friedrichstraße 12.
Donnerstag , 26 . September (nat . »lib . Partei), Friedrichshof .
Freitag , 27. September (vereinigte Parteien), Südweststadt : Restaurant

zum Prinz Heinrich, Kurvenstraße 19.
Samstag , 28 . September (vereinigte Parteien), Stadttheile Mühlburg

und Bahnhof -Stadttheil (in noch näher zu bezeichnenden Lokalen ).
Montag , 36 . September (vereinigte Parteien), Weststadt : Württemverger

Hof , Uhlandstraße 22 .
Dienstag , 1. Oktober (vereinigte Parteien), BrauereiKämmerer, Waldhornstr . 23»
Mittwoch , 2. Oktober (vereinigte Parteien) , Alte BrauereiBischofs , Herrenstr . 10.

Alle nicht sozialdemokratischen Wähler sind zu obigen Versammlungen freundlichst
eingeladen .

10948
Donnerstag , 3. Oktober, Große allgemeine Wählerversammlung i»

der Festhalle .
Die Versammlungen beginnen jeweils um V * Uhr Abends .

Der Wahlausschuß
der nationaMöeraken und der freistnnigen Martei.

fLoew - Hoelzle ^
Schuhwaaren-Eaus

Ka . iser ’ stra . sse
Reichhaltiges Lager in Reit - und Zllgstiefeln für

jflfliiair .
Kalbleder-Reitstiefel in verschiedenen Preislagen .
Vachette -Reitstiefel .
Lack-Reitstiefel .
Herren -Wichskalbleder-WalkzngstiefeL

„ Lack-Walkzugstiefel.
„ Chevreanx-Walkzugstiefel . 10950

in
“••iS
str. rsi

Heute Abend 9 Uhr :Veveins -Abend
im „Nodensteiner", Herrenstr. 16.
_ Per Vorstand .

jtmttti» Mfnlje.
Di-nStag Abend V.9 Uhr :

Vepeins - Abend
iU- ereinok-tarl« derAestauratie«

nZur Eintracht 1'.
Der Vorstand .

Schinken ,
Hiuterschinke«, 10- 12 Pfd. schwer,
^ per Psd . 9« Pfg .,
Aerderschinken» 4—6 Pfd. schwer,
. per Pfd. 8» Pfg .,
>u magerer , gutgeräucherter Waare,empfiehlt
Fritz Leppert ,

Karlsruhe. 10956

Kapital -
Gesuch .

Zur Ablösung zweier Einträge von
3000 und 5000 Mk. werden 8000«W», eventuell genügen auch 5999
Mk.» als gute Rachhypotheke aufein in bester innerer Stabtlage (un¬
mittelbar beim mittleren Schloßplatz )
befindliches,werthvollcsGeschäftshaüs ,
welches mit obigen Mk. 8000 .— bis
Mr Schätzung (Mk. 76000.- ) belastet,
ltbodj einen reellen Verkaufswerthtat co. Mk. 110000 .- besitzt , (Selbst,
kosten Mk. 107 000 .- ) zu 6°/° von
pünktlichstem Zinszahler sogleich auf-
znnehmen gesucht . Als weit. Garantie
kann noch eine hypothekarischgesicherte
Forderung (aus Darlehen) von Mk.
5000 — als Faustpfand gegeben wer¬
de». Gest. Offerten find unter Nr.215411 an die Expedit , der „Bad.
Presse" zu nchten .

Eigene Reparaturwerkstätte .

Möbel I
Durch außergewöhnlich günstige Einkäufe ist es mir möglich,zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen verkaufen

zu können . Mein Lager ist reich sortirt in sämmtlichen Holz-
«nd Polstermöbeln , Betten , Spiegeln , Stühlen ,Bildern , Bettfedern , Vorhängen rc.

Für Brautleute ganz besonders günstige
Gelegenheit . Gekaufte Maaren können bis zum Bedarf
zurückgestellt werden . 10604.7.4Karl Epple , Tapezier,
ÄMserstrusto 37 , gegenüber der alten Dragonerkaserne.NB. Man verlange Preisliste gratis und franko .

IVagciM» Pferdedecken
" liefern in allen möglichen

Qualitäten und Größen nach
Maaßangaben fix und fertig.
Textilwerke Thoma ,A*«Q

Abth . Wasserdichte Artikel,
Mülhausen, Elsaß.

Vertreter: Ludwig Hüller , Aalllermejster ,Karlsruhe , Kapellenstraße 2. 10786*

Sssouren

Holzbaugeschäft VveMy
mit Wohnhaus , großer, heller WerkstStte, ne« eingerichtetemSägewerk und «euer Dampfmaschine , Schuppen , Stallung »Remise , Scheuerund Trockenplatz» ist in einer Stadt Mittelbadcns,unmittelbar an 3 Bahnlinien grenzend , unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Für einen Fachmann, welcher noch Holzhandel damitverbindenwürde , eine ausgezeichnete Acquisttion und gesicherte Existenz ;einem ledigen , jungen Mann wäre Gelegenheit geboten, dasselbe günstigzu erwerben . Nur Selbstkäufer erhalten Auskunft durch Lust ,ine,sei , Liegenschafts-Verkehr , Freiburg i. B ., Rheinstr. 37. 5190a

Pfälzer

Speise-Zwiebel«
ehr schöne trockene, haltbare Waare ,

empfehle per Zentner Mk. 5.—.
Fritz Leppert ,

Karlsruhe. 10957

15(1(1- 2(111(1 M .
werden von einem Geschäftsmannc
auf kurze Zeit gegen hohe Zinsen
anfznnehmengesucht. Rückzahlung
nach Uebercinkunft . 2.1

Offerten unter Nr. 815416 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Für ein gut eingeführtee Fabri¬
kations - Geschäft wird von dem In¬
haberdesselben behufs Vergrösserung
ein stiller Kapitalist mit einer Ein¬
lage von 10798 .2 .1

Mk . 5—10000 —
gesucht . Pa . Referenzen u . Sicher¬
stellung . Gefl . Offerten bef . unter
F. K. 4520 Bnloll Mogse, Karlsruhe .

Lebensstellung!
Mit 6000 Mark

kann junger Mann ohne Vorkenntniffe
in neues gewinnreiches Unternehmen
eintretenl Off. mit. Nr . 10945 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbet.- 2 .1

Restkaufschilüng,
gutgesicherter, im Betrage von 9000
bis 12 000 Mark mit entsprechendem
Nachlaß zu erwerben gesucht . An¬
gebote sind unter Nr. 815414 in der
exped. der „ Bad. Presse " einzureichen .
Alolrhor Uorr könnte ein.WittwenCIliHGI (1611 sofort unter Dis¬

kretion mit 99 —199 Mark aus-
hclfen ? Offerten unter Nr. 815423
an dir Exped . der „Bgd , Presse",

« - sucht ein 11 c I I l/l ' 1» eitMDrlmW Heinrich Klinp un
:f Retourweg Donaueschinge« O Jauf Retourweg Donaueschinge«

bis Mannheim bis längstens 1. bis
3. Oktober. 5348a

Donaueschingen , 24. Septbr. 1901.
Roman Stube ,

_ Rathjch reiber .

1 * 1
Karlsr u he

Msrillstr. 8 uni) Amalieiistr . 23»,
5.4 empfiehlt 10451

M -
gettteihe,

Rehgeveihe
AbMf-
rtaiiflcn non
Jam- litt!)
AklhitA

Hirsthhirtt-
aalten |

empfiehlt zu billigsten Preisen "

Friedrich Weber ,
Drechsler , 10831

207 « aiferstrab - 207.
= • «=
Durlach.

Gelegenheitskauf !
60 Ster buchenes Scheitholz

verkauft billigst , 10875 .3.2Joh . Semmler , Zimmenneister .
Ebendaselbst sind 18 Stück gut

erhaltene Carbolineum -Fäffer zu
verkaufen ._ D. O.

Eine gebrauchte , fahrbare 2.2

Locomobile
10 PS , wird für längere Zeit zu
miethe« gesucht.

Offerten unter 5334» an die Exp.
der »Bad . Presse '

Doppel - Leitern
für Haus rr. Gewerbe,i« Kotz «nd Kiserr .
Größte Auswahl in viele«
Konstruktionen von 3 Stufe«

aufwärts .
Nissigst gestellte Preise.

EinzigiSpecia gesch, a. Platze,
Gänselebern

werden fortwährend angekauft. 1#m
Erbpriuzenstratze 21, 2. Stock.

Mk. 10«.-
monatliches Fixum und h o h e
Provisionen zahlt eine la .
BersichernngS - Gesell -
schaft einem zuverlässigen Ver¬
treter für Karlsruhe und Um¬
gebung . Herren , welche auch neue
Geschäfte zu gewinnen verstehen , be¬
lieben unter Chiffre W. 2904
Offerten an Haasenstein A
Vogler, U.-G. in Karlsruhe, ein¬
zusenden. 10857.3.2

Salorigaviiitnv ,
dunkelrothes Sopha und 4 Halb-
Fvuteuil, nur kurze Zeit im Gebrauch,
billig zu verkaufen. 10906.3.2

Waldstraße 89, 3. Stock rechts.
Ein noch gut erhaltener Kinder¬

liegwage« ist um den Preis von
8 Mk . zu verkaufen. 815449

Zu erst. Körnerstraße 19, 5. Stock.
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Gardinen
schmale , Mer 5, 9,14, 20 Psg. nni besser
breite , Meter 38 , 45, 58, 64 Ps«. bis p

bei seich».
Kongress-Stoffe , miß mb «ferne,

Meter 40,46,58 , 65 Ps,.
. Portlörenstoffe mit Streife»,

Meter 33. 48. 65 Ps,.

Die gekauften Waaren werden auf
Wunsch bis nach erfolgtem Umzug
auföewahrt.

Teppiche
in

Axminster
Tapestry

Velourzu
«r viMgften Uveisen. -«

Spachtelstores , Sii( 260 M. mb besser.
Waffelbettdecken m 95 Ps,. m.

Tisch .- u. Kommodendecken
in Baumwolle , Wolle und Plüsch.

Gardinenstangen io» 35 Ps, . m.
Verstellbare Zugvorrichtungen, StA 49
Portiärenstangen mit 10 Ri»,e», StA 245

fcinoleiim
55 cm breit, Meter von 68 Pfg. an
68 „ w tt 0 88 „ „
90 „ „ ^ ^ 120 0 0

200 H0 0 tt 240 „ „

Rur
fehlerfreie

Waare.

Sröhtes
SortimentCmail - Sssckirr

.

Zchuhrnaarsn
nur haltbare Qualitäten .

Fleischtöpfe StA 38
s Ringtöpfe „ 60
Mudeipfannen „ 25
Stielpfannen „ 28

iTeller „ 18
Tassen „ 20

« pp
pp pp

pp pp

Eimer 70

Spiegel . . . . Sfiif ton 8 Pfz. m.
Kleiderhalter . . . StA 24 „
Console . : . . „ 25 „

Schirmständer , Banerntische.
Paneelbretter , Haussegen.

Stehlampen . . . StA 85 Ps,.
Küchenlampen . . „ 26 „

Damenschnürstiefel . Pur 480 Pf,.
Damenknopfstiefei . t „ 490 „
Herrenzugstiefel . . „ 480 „
Kinderschnürstiefel : „ 195 „
Damenschnürstiefelmit Mime 550 „
Hausschuhe m> Pantoffel i» merreiKer

Special * flbtheiiung Kleiderstoffe
.

Halbflanell : . Meter 29 Ps,.
Flanell, reine Mc Mer 75 Ps,.
Halhfianell s. BettjAe» Mckr 30 Pf,.
Yeloutines . . : Meter 38 Ps, . m.

Blusensammte , ,epre|t, !» mach» Fnrien-
sicllaage » . . . . Meter 145 Ps,.

Seidenstoffe , »He Arte» in emrmer A»S-
mnjt* 10952

Lämmtliche Artikel
für

koinl -lavv - Ardvilvn .

Dcimen = Pufz
. Lapillsrie .

Englische Damenmatelots , ,«r»iert
M 95 Ps,.

Garnierte Amazonen . „ 125 „
Damenhutformen i» merrGer M«hl.
Tellermützen . . . Stüif 38 Ps,.
Prinz Heinrich-Mützen i» jeher Preislage.

Täglicher Eingang
von

Pariser Neuheiten
für

Hntgarnitmm

Küchen- und Paradehandtücher , nt-
«ezeiGet . . . . StA 38 Pf«.

Dieselben . ,eM . . „ 58 „
Tischläufer, «Mnet . „ 58 „

,eßi« . . 135 ..
Dürstentaschen . . „ 12 „
Kragenkasten . Md 5 Ps, ., bis z» bei

Ulrich» PeHeite».


	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]

